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C ser Partei nicht, höchſtens einen Gegenſatz in zweifeln können über den Einnahme⸗Ausfall. Bei 

E. I. Berlin, 8. Februar. 1 1 En So lange Sie die An⸗ der Eiſenbahnverſtaatlichung hätte man vielleicht 

N f t ee der Arbeiter nicht befriedigen, können die Tarife jo feſtſetzen können, daß fie den Selbſt⸗ 

Veutſcher ichs a. Sie machen, (Bead Uta) — wir werden koſten 1 BEE 9 11195 10 ‚=: Ba 

5 = 8, Februar, wachſen. eifall links. N ganz ungeeignet. e nöthige Verkehrserweiterung 

e = 11 os Be 5 Aueag auf Debatteſchluß wird jetzt an⸗ wird durch den Bau von Kleinbahnen zum er⸗ 
Das Haus fährt in der Beſprechung der genommen. d Theile geſchaffen werden. 


1 ; Perſönlich bemerkt 5 Abg. Olzem (ul.) wünſcht Verbeſſerung 
eee e Wirt (natl.): Abg. v. Kardorff(Reichsp.): Herr Hüpe⸗ der Zugverbindungen auf der Eifel⸗Linie. 7 
Meine Freunde ſtehen auf dem Boden, den ſchon den, der ja allerdings nur für feine Perſon ger Abg. Ehlers (ir. Vg.): Die Eiſenbahn iſt 
rüher Herr v. Bennigſen dargelegt hat: gemein- ſprochen hat, hat auch auf mich einen Angriff ge⸗ ein Geſchäſt und ſie kann deshalb ihre Tarife 
ame Organiſationen von Arbeitgebern und Ar⸗ richtet. Ich habe nichts gegen die evangeliſchen nicht ſo einrichten, daß ſie ſchlechte Geſchäfte macht. 
eitern. Ich habe daher zu erklären, daß ein Arbeitervereine, ich ſchütze ſie vielmehr. Ich habe (Zuſtimmung rechts.) Man ſcheint jetzt die Ta⸗ 
großer Theil meiner Freunde im Widerſpruch nur den Wunſch, daß dieſe Vereine nicht in die riſreform vor neue Steuergeſetze ſpannen zu wol⸗ 


ſteht zu der programmatiſchen Erklärung des Hände von Geiſtlichen fallen, die ehrgeizig genug len; das kann ich nicht billigen. Es ſind ſehr 


g iniſters von geſtern. Dieſer wird find, eine politiſche Rolle ſpielen zu wollen. wohl Reformen möglich, die bei Verbilligung der 
Naher die lch an: nie feiner Erklärung auf Damit iſt der Gegenſtand erledigt und es fol- heutigen Sätze doch ſchon nach kurzer Zeit Mehr⸗ 


ider rei großen Parteien ſtoßen: gen Wahlprüſungen. einnahmen liefern würden. — Redner erklürt ſich 
BEE tanken, Rechsparket, Nationalliberale. Wir Für gültig werden erklärt die Wahlen der gegen die Aufhebung der 4. Klaſſe, aber für Auf⸗ 
wollen keinen Stillſtand der ſozialpolitiſchen Geſetz⸗ Abgg. Harm (Sozd.), Chlapowski, v. Benda, hebung der 1. Klaſſe und für Aufhebung der 
gebung. Aber wir ſind überzeugt, daß die Berufs⸗ Görtz, Rothbarkh, Lüttich, v. Puttkamer⸗Plauth, Eiſenhahn⸗Freikarten für höhere Eijenbapnbeamite. | 
genoſſenſchaſten, wie wir. fie wollen, einer weiteren v. Schöning. Abg. Böttinger (ul.) hat Wünſche be⸗ 
Ausbildung von Kaſſen, gegen die Arbeitslosigkeit, Für ungültig werden erklärt die Mandate züglich der Zugverbindung auf der internationalen 
fähig find, Auch meinen wir, daß das Verſiche⸗ der Abgg. Pichler (Zentrum), Caſſelmaun (freif.,, Linie Paris⸗Köln⸗Wien; der Zuſchlag für Schlaf⸗ 
rungsweſen noch nicht abgeſchloſſen it. So kaun Die Wahl des Abg. Boeckel wird beanſtandet wagen iſt für bie 2. Klaſſe zu hoch. Eine Auf⸗ 
es ausgedehnt werden auf Wittwen und Waiſen, behufs Vornahme gewiſſer Erhebungen. hebung der 4. Klaſſe würde ſich für den in⸗ 
wie dies ſchon bei den Knappſchaſtskaſſen der Eine längere Debatte entſtand über die Wah⸗ duſtriellen Weſten nicht empfehlen; dagegen dürſte 
Fall iſt. Die Trade⸗Unious dürfen wir nicht eine len Meiſt (Sozd., Wahlkreis Lennep⸗Mettmann) ſich das engliſche Vorgehen, die 2. Klaſſe aufzu⸗ 


führen. Dagegen hat ſich auch die Schweiz gewehrt, und Greiß (Zentrum, Wahlkreis Köln). In beiden heben, zur Beachtung empfehlen. Ubgnbacss Andenken über das Grab hinaus. 


wo man es verſtanden hat, die Tyrannei der Wahlkreiſen hat geſetzwidrig eine Abänderung der Abg. Brömel (freiſ. Vg.) ſtimmt mit 
Sozialdemokratie von ſich abzuwehren. Mit den Wahlkreisgrenzen ſtatlgefunden, wishalb die Kom⸗ feinem Freunde Ehlers nicht in allen Punkten 
Arbeiterkammern würde man nicht nur eine mora⸗ miſſton beantragt, beide Wahlen für ungültig zu überein, namentlich nicht in der Frage der Tarif⸗ 
liſche, ſondern auch eine finanzielle Stärkung der erklären. reform Man konnte ohne Bedenken mit der 
Sozialdemokratie erzielen. Auch die Arbeiter⸗ Abg. Bachem (Zentrum) beantragt, aus Tarifherabſetzung verſuchsweiſe in einem begrenz⸗ 
Ausſchüſſe haben den Arbeitern nichts genutzt. praktiſchen Rückſichten beide Wahlen für gültig ten Gebiet vorgehen. Zu einer ſolchen ehrlichen 
Die Arbeiter ſind übrigens auf dem beſten Wege, zu erklären. Probe find wir bereit und bedauern nur, daß der 
in den Mittelſtand einzurücken. Es giebt Arbeiter Dieſer Antrag, welchem Abg. Rickert aus Eiſenbahnminiſter einen ſolchen Verſuch nicht 
mit 4000 Mark Einkommen. Und dieſe begrüßen prinzipiellen Gründen widerſpricht, wird zunächſt will; gegen die ſofortige allgemeine Tarifer⸗ 
auch durchaus die Umſturzvorlage, indem ſie hinſichtlich der Wahl Meiſt abgelehnt, ebenſo nach mäßigung macht der Finanzminister mit Recht 
hoffen, dieſe werde verhüten, daß das ſozialdemo einer weiteren Debatte hinſichtlich der Wahl große Bedenken geltend. Der Standpunkt des 
kratiſche Gift ihre Kinder durchdringt. Pflicht der Greis. i Eiſenbahuminiſters bedeutet: Keine Tarifreform 
Regierung iſt es aber auch, mit einer echt natio⸗ Beide Mandate find alſo ungültig. für abſehbare Zeit! Auch die Gepäckfracht bedarf 
nalen Sozialpolitik eine echt nationale Handels⸗ Auch die Wahl des Abg. Bautleon beantragt der Herabſetzung; ſie iſt bei uns theurer als in 
politik zu verbinden. (Lebhafte Bravos rechts.) die Kommiſſion für un ültig zu erklären. Von Süddeulſchland und macht die Rundreiſe⸗Billets 
i Abg. Hüpeden (konſ.): Wir ſtehen nach dem Abg. Clem m (natl.) wird die Gültigkeit, unrentabel; ebenſo iſt eine Verlängerung der Gül⸗ 
wie vor auf dem Boden der Botſchaſt von 1881. eventuell die Veranlaſſung weiterer Erhebungen tigkeitsdauer der Rückfahrkarten nöthig. Will 


Wir wollen einen Fortgang der Soziale über Vorgänge bei der Wahl beantragt. man die 4. Klaſſe nicht aufheben, fo ſoll man ſie er 125 i Feier des 80. Geburtstages ihres Ehren⸗ 3 
reform, aber nicht im gegenwärtigen Augen⸗ Nach längerer Debatte, an welcher ſich die beſſer ausſtatten und ſpäter an der Tariſreſorm geleiſter A die am 14. Januar im Reichstag bürgers Fürſten Bismarck. Vorgeſehen iſt an 
blicke, der dazu nicht geeignet iſt. . Abgg. Frhr. v. Güttlingen (konſ.), Bran⸗ theilnehmen laſſen. Eine Reform freilich it nicht verhandelte Interpellation über den Schutz der dieſem Tage die Ausſchmückung der Häuſer, 


von Stumm hat ſchon im Dezember die denburg (Zr), Baſſermann (matl), durchführbar, jo lange der Miniſter nicht die 
Herren Weber, Naumann und die evangeliſchen Auer (Soz.), v. Schöning (konſ.) Payer Initiative ergreift. Herr Irmer nimmt einen 
Arbeitervereine bekämpft. Geſtern nun hat ſich (Vp.), Gröber (Ztr.) beteiligen, formulirt der ſehr vereinſamten Stauppunkt ein. Die Verkehrs⸗ 
das Donnerwetter entladen (Heiterkeit) gegen die Abg. Clem m feinen Antrag dahin, daß er die ver ältniſſe Berlins find ebenſo ſehr zurück⸗ 
evangeliſchen Arbeitervereine. Aber es waren kalte Beſchlußfaſſung über die Wahl auszuſetzen und geblieben, weil das Eiſenbahn⸗ Monopol des 
Schläge. Die evangeliſchen Arbeitervereine werden weitere Erhebungen (wie zuerſt beantragt) vorzu⸗ Staates vorlag und die freie Entwickelung 
niemals mit fliegenden Fahnen in's ſoztaldemo⸗ nehmen bittet. hemmte. i 
kratiſche Lager abſchweifen. Davor behütet ſie Der Antrag Clemm wird abgelehnt; das Winiſter Thielen: Ich kann eine Stag⸗ 
ihre christliche, ihre monarchiſche Geſinnung. Sie Haus beſchließt die Ungültigkeit. nation weder bei den Perſonen⸗ noch bei den Güter⸗ 
find monarchiſch bis auf die Knochen. Ich muß Hierauf vertagt ſich das Haus. Tarifen anerkennen, es ſind mehrfache Reformen 
Herrn von Stumm zurufen: „Verdirb es nicht, Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. ö eingeführt, jo der Berliner Vorort Verkehr 
es iſt ein Segen drin!“ Auch ich bin in Acht Tages⸗Orduung: Juterpellation Stumm und, was beſonders betont werden muß, 


und Bann erklärt worden vin Herrn von Stumm, (Schutz gegen Seegefahr), Vorlage betreffend die die Arbeiterfahrkarten; dieſe Leiſtungen ſtehen 


aber ich fürchte mich nicht. Wenn die Sozial Konſulatsgebühren. a einzigartig da in der Welt und die wirthſchaft⸗ 
demokraten einmal vom Leder ziehen wollen, dannn Montag ſoll die zweite Etatsberathung be⸗ lichen Vortheile, die dadurch erreicht werden, find 
allen fie ihre materialiſtiſche Auſchauungsweiſe ginnen. a bedeutend. Auch für die Sicherheit des Verkehrs 
dei Seite, — das iſt eine Pfauenfeder! (Heiter⸗ Schluß 6Y, Uhr. iſt durch Einführung der Luftbremſe und durch 
keit). — dann berufen, fie. ſich vielmehr (TEE EEE LVerbeſſerung des Signalweſens Bedeutendes ger 


auf das Chriſtenthum und jagen: das FREE Heiftet. Den Wünſchen der Abgg. Ehlers, Olzem 
iſt nicht moraliſch, das iſt nicht chriſtlich! E. L. Berlin, 8. Februar. und Böttinger b. züglich der A nderung der Wagen⸗ 


Herr Naumann iſt ein Spealift, aber ihn mit den 61 5 klaſſen kann zur Zeit nicht ſtattgegeben werden, 
ee A e u 985 0 1275 Preußischer Landtag. denn thatſächlich ſei 5 e ob man die 4., 
gebt zu weit. Was den Gegenſtand der Inter⸗ N die 2 oder die 1. Klaſſe eingehen läßt. Die 
pellation anlangt, fo meine ich, man ſoll den Abgeordnetenhaus N 10 5 


2 onentariſe bedürfen der ſorgfältigſten Prüfung; 
Hammer nicht ſchmieden, um dann den Stil der 15. Plenar⸗ Sitzung vom 8. Februar, 25 ſehen z. B., daß ſie fh at 1 1 0 5 
Sozialdemokratie in die Hand zu geben. Die 11 Uhr. in Oeſterreich nicht. 
Staatsverwaltungen thun ſehr recht daran, daß Die Berathung des Eiſenbahn⸗Etats wird Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.): Wir 
ſie ſich bei jeder Maßnahme fragen: wie wird fortgefegt mit dem Titel Aus dem Perfonen- und können keine Reſormen billigen, welche die großen 
das wirken auf die Sozialdemokratie? Man darf Gepäck⸗Verkehr 255 400 000 Mk.“ Städte bevorzugen zum Nachtheile kleiner Städte. 
ſich um dieſe Herren (nach links) nicht zu viel Abg. Ple ß (Ztr.): Eine Neform der Per⸗ Es iſt ſehr leicht, allerlei Vorſchläge machen; aber 
kümmern! Necht machen könnens wir ihnen doch ſonen⸗Tarife iſt dringend nöthig und zwar in der wenn ſie mißlingen, dann will es Keiner geweſen 
nicht. Was Herr Röſicke über den Kampf Richtung einer Herabminderung der Tariſſätze; ſein! So dringend iſt die Ermäßigung der Per⸗ 
zwiſchen politiſcher und gewerkſchaftlicher An⸗ eine ſolche Herabminderung liegt im Intereſſe von ſonentarife nicht, daß wir in der jetzigen Finanz⸗ 
ſchauung und Bewegung geſagt hat, kann ich Gewerbe und Induſtrie und auch die Bahnver⸗ lage daran gehen könnten; ich glaube, wenn es 
unterſchreiben. Die Sozialdemokratie haßt die waltung hat davon Vortheil durch die Erhöhung nöthig wäre, ſo konnten die Tarife noch eine Er⸗ 
gewerlſchaftliche Bewegung, und deswegen müſſen der Einnahmen. Die in anderen Staaten unter⸗ höhung vertragen. (Sehr richtig!) Wirthſchaft⸗ 
wir dieſe unterſtützen. Das Bedürſniß zu einer nommenen Verſuche mit Tarifherabſetzungen, na⸗ lich uöthig iſt die Ermäßigung nicht, um fo we⸗ 
Organiſation iſt vorhanden. Wird es nicht bes mentlich mit der Einführung der Zonentarife haben niger, als die Staatsbahnen keineswegs einen 
friedigt auf geſetzlichem Wege, dann geſchieht das fo günſtige Wirkungen gehabt, daß wir wohl einen ungewöhnlich hohen Uleberſchuß liefern a 
durch die Sozialdemokratie auf freiem Wege. Verſuch machen könnten, zumal wir auch bei Miniſter Miquel: Vorläuft 1 abe ich v 
Hüten wir uns, dem Glauben Vorſchub zu leiſten, unſeren Gütertarifen ſehen, daß Tarifherabſetzungen 1 bestimmten Reſorm⸗ Pro 19 5 Hu 5 
als ob beute ein unfreundlicher Wind gegen die häufig Mehr⸗Einnahmen mit ſich führen. Die hört und ich be weifle ob einge 1 a 
Arbeiter weht. Der Schein darf nicht enkſtehen, geſtrigen Verſuche des Abg. von Eynern, den ente 529 17 5 5 is 1 
daß die Gerechtigkeit auf Seiten der Gegner ſei. Reichstag von hier aus zu beeinfluſſen, weiſe ich ? ) ne Mehrbeit 
Halten wir unſer Schild blank! i im Namen meiner politiſchen Freunde zurück; 
Abg. Legien (Szd.): Ein größerer Wider⸗ wenn dieſe Verſuche überhaupt eine Wirkung 
ſpruch iſt doch gar nicht denkbar, als der zwiſchen haben, dann wird es die ſein, daß das Gegentheil 
der Einleitung der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung von dem erzielt wird, was dieſe Herren bezwecken. 
überhaupt und der jetzigen Erklärung des Han⸗ Finanzminiſter Dr. Miquel: Ich anerkenne 
delsminiſters, daß ein Weitergehen jetzt nicht rich⸗ durchaus die Nothwendigkeit einer Reform der 
tig ſei, ehe ſich nicht die Arbeiter von den ſozial⸗ Perſonal⸗ und der Güter⸗Tarife, allein ſolche Re⸗ 
demokratiſchen Bestrebungen frei gemacht hätten, formen, die einen Ausfall möglich machen, können 
Gerade letzteres hat man doch durch die ſozial⸗ wir gegenwärtig nicht unternehmen. Mit einem 
politiſche Geſetzgebung erreichen wollen! Herr Defizit können wir auf die Dauer nicht wirth⸗ 
5 freilich will nicht 0 e e n Icaften und 1 Se nicht, 1 1 das Haus 
s iſt das recht bezeichnend für die chriſtliche mich zu einer ſolchen Finanzpolitik wird drängen A 5 50 En 
Liebe dieſer Herren. Herr v. Stumm erkennt wollen. (Zuftimmung rechts.) Wohin würden En U DE auge fg lichen Sf 
temen, Unterjchted an zwiſchen Arbeiter und wir gekommen fein, wenn wir den Vorſchläzen h 0 951 a 3 le 
Fabrikbeſitzer. Wir auch nicht, — aber nur des Abg. Richter gefolgt wären und die Gewerbe⸗ 5 Sch edi (ul.): Finanzielle B 
rein menſchlich! Sonſt exiſtirt ein ſolcher Untere ſteuer ganz geſtrichen hätten. Unter ſolchen Ume|, N 10 aachen die Leer a 3 { & 
ſchied allerdings. Herr v. Stumm läßt feine ſtänden kann man keine Reform vornehmen, die fai . 5 a: 10 Amel wiß nie ge 155 
Arbeiter nicht heirathen und nicht jede beliebige auf eine Reihe von Jahren Ausfälle zur Folge (allen; für 1 bab da ſch ehe ee 
Zeitung leſen. Und die Arbeiter können gegen haben muß. Ein Finanzminiſter, der mit einem tun, dinn wir haben da ſchon fo viel ür das 
dieſe Auorduunzen nichts machen. Das ift doch Defizit wirtbfchaftet und noch ſolche Einnahme- Reich gethan, daß unt zu toun fait nichts mehr 
ein Unterſchied! Will etwa Herr v. Stumm Ausiälle herbeiführt, der handelt gewiſ in⸗ übrig bleibt. (Heiterkeit) Wir müſſen eine durch⸗ 
! Ausfälle herbeiführt, der handelt gewiſſenlos. Un Reich b = 
dulden, daß feine Arbeiter auch koütrolliren, welche ſere Finanzen dürfen wir nicht blos nach den aus ſelbſiſtändige, vom Reich unabhängige Finanz⸗ 
Zeitung er ſelbſt, Herr v. Stumm, lieſt? Will er Eisenbahnen beurtbeilen, ſondern nach unſeren Ver⸗ politik treiben, Eckardſtein (wildk 
das? Erſt daun werden wir ihm glauben, daß pflichtungen müſſen wir fie bemeſſen. Beamten⸗ Abg. Frhr. 5 re Vor r eon 
zwiſchen ihm und feinen Arbeitern lein Unterſchied gehälter, Meliorationen, Schulausgaben find nöthig. wünſcht das 1 Ni Aeberg; 3 en 
jet. Die ganze ſozialpolitiſche Geſetzgebung hat nichts Die vermehrte Ausgabe für die Matrikularbeiträge Strausberg auf Statio = ee 
geleiſtet. Geben Sie uns die Koalitionsſreiheit, jo wirkt nachtheilig auf die Staatsfinanzen. Ver⸗ Auf eine Anfrage des Abg. Dr. En necerus 
wollen wir auf Ihre ganze Sozialreſorm ver⸗ fehlt würde es auch fein, neue Fonds anzulegen, (utl.) wird vom Regierungstiſche her erwidert, 
zichten. Denn mit der Koalitionsfreiheit konnen ſei es für Garantiezwecke, ſei es für Schulden⸗ daß die italieniſchen Billets allerdings in Gold 
Wir ung ſelbſt genügend gegen Ausbeutung ſchützen. tilgung u. dergl. Das würde fo fiheinen, als bezahlt werden müſſen, wodurch auch der Fracht⸗ 
Herrn Möller muß ich auf die ausgezeichneten wollte man das Defizit künstlich erhöhen. Eine verkehr ſehr beläſtigt werde. An Stelle der 
zeitungen der Gewerkſchaſten auſmerkſam machen: ſolche Finanzpolitik führe ich nicht. (Beifall Rundreiſe⸗Billets verwendet man dort oft beſſer 
far Unterftägungen, für Rechtschutz. Ebenſo Herrn rechts.) Rückfahrtkarten. i = 
Leber, der da meinte, eine einzige barmherzige Abg. v. Eynern (natl.): Ich bin der Mei. Abg. v. Eyner n: Der EifenbahnsPinifter 


von Induſtrie und Landwirthſchaft würden ſich 
ſofort geltend machen. 

Abg. Dr. Paaſche (ul.) iſt der Meinung, 
daß unſere Perſonentariſe ſehr mäßig find. Das 
gegen muß der Staat noch viel für den Bau von 
Sekundärbahnen thun. Sehr läſtig find die zahle 
reichen Kontrollen, denen der Reiſende bei uns 
unterworſen iſt; im Auslande hat man fo pein⸗ 
liche Kontrollen nicht und die Ausländer ſind bei 


handelt werden 


boſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 6 . a 4 ’ Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 5 
=. Ban m Morreiblai . Orgen⸗ II ga E. Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank :- 
oder de 


Flotte mit Berücksichtigung des chineſiſch⸗ internationalen Umſturzparteien könnten im Falle 


fände. Die Gegenfäge von Oſten und Weſten, 


uns wenig erfreut, daß fie als Spitzbuben bes! 


Sonnabend, 9. Februar 1805. 


ER 225 a N 5 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 1 = 
25 = 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIljes, 


e 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. richtungen herabwürdigt, um ſie verächtlich zu 


X 


Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr, machen.“ Redner beſtreitet, daß ſich das Zen⸗ 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ trum bei dem Antrage von kirchlichen Intereſſen 
rathung. leiten laſſe. Es komme bauptſächlich darauf an, 


Schluß 4 Uhr. dem Richter die Möglichkeit einer richtigen Sub⸗ 
162nS. ͤ ttantſrung zu bieten; die Begriffe „Staatsord⸗ 
; 5 : 7 nung“ und „umſtürzleriſche Beſtrebungen“ können 

Deutſchland. Ye 9 definirt a 70 le 3 
in as earhe ite Abend wird der Nieberding vermag ein a eßen rtheil über 
Kalle Sue ee een in der den Antrag noch nicht abzugeben, bezeichnet aber 
Kriegsakademie einen Vortrag über „Die Noth⸗ die w der Regierung zu dem Amendement 
wendigkeit des Zuſammenwirlens von Heer und als nicht günſtig. Die Regierung ſei beſorgt, die 


\ ? een j eines Krieges durch ihren Einfluß auf die Soldaten 
japaniſchen Krieges halten, Alle hier in Berlin die militäriſchen Dispofitionen unwirkſam machen 
garniſonirenden aftiven Generale haben anweſend Abg. Bebel führt aus, daß die Sozialdemokrat ⸗ 
5 tel, ebeuſo die ſämtichen Kommandeure eine Niederwerfung Deutſchlands nicht wünſche. 
er hier ſtehenden Degimenter und außerdem Eine ſolche würde auch das größte Unglück der 
VVV Ane Sozialdemokratie ſein. Die Stellung der letzteren 
Es von vier Hauptleuten und einigen Lieute⸗ bei einem Kriege mit Rußland habe er ſchon oft 
5 „klar gelegt, auch auf die etwaige Unterſtützung 
andten In er nen se des franzöſiſchen Radikalismus verzichten bie Ba 
Kaiſer folgendes Beileidstelegramm gerichtet: ſcben Sozialbemokraten gern. Die von der Der 
Ich ſpreche Ihnen bei dem fo unerwarteten gierung namhaſt gemachten Verbreiter aufrühre⸗ 
ey ) ine innigſte Theil⸗ [tiber Flugblätter bezeichnet Redner als notorifche 
Hinfcheiben Jie nene kuniafte Tb Poltzeiſpigel. Abg. v. Room erllärt, der Zeu⸗ 
ur N Generationen BED ante trumsantrag ſei eine für ihn unannehmbare Abe 
at, er mit gleicher Treue und reichem Erfolge ſchwächung. Abg. Dr. Rintelen (Ztr.) meint, das 
gedient. Ich bewahre ihm ein freundliches und Beuu babe 1 0 ct dae e Wort 175 ä 
Wilhelm, I. k ſprochen, 115 die Ren Ware konkrete 9211 2 
225 2 1 „zur Begründung der Vorlage einbringe. — um 

Ar den älteften Sohn des jüngft erstes Mittwoch findet die Abſtimmung über S 112 Tate 

bahn en a 1 aa — Fürſt Bismarck leidet, wie aus Frievrichs⸗ 
ahnen, Schnorr von Carolsfeld, hat der er⸗ * 8 7 Fried u 
hofmarſchall Graf zu Eulenburg im Auftrage ruh gemeldet wird, an einer leichten Erkältung. 


Miafefta ; ifo} 5 — Nachdem vor Kurzem die Oberlandes⸗ 
51 des Raiſers ſelgendes Beilkidsſchreiben gerichtsräthe Wandersleben⸗Königsberg, Förſter⸗ 


jeſtä i Köni Köln und Weller⸗Darmſtadt zu Reichsgerichts⸗ 
nit a Khan Tbeilnal mn die Kunde vun dem killen ernannt worden ‘find, bleist uur lach die 
Hinſcheiden Ihres Herrn Vaters vernommen und durch die Penſtonirung des en 
mich beauftragt, Ihnen und allen Hinterbliebenen Or. Achilles erledigte Stelle zu Ae, Für bieje 
Allerhöchſtihr Beileid an dieſem ſchweren Verluſt iſt Oberlandesgerichtsrath Sep in Celle in Aus 
auszudrücken. Se. Majeftät erinnern a 190. . 0 Die Beſetzung wird erſt an 
der liebenswürdigen und verdienſtvollen Perſön⸗ Da, : 8 2 
lichkeit des Verſtorbenen und ſpeziell der eifrigen en bi 8. Februar. N 101 ® 
und vorſorglichen Dienfte, welche derſelbe Sr. Ma⸗ ordneten bewilligten in einer geſtr Nen nich öffent⸗ 
jeſtät wiederholentlich bei den Reiſen in Baiern ug Sitzung einen Kredit von 2400 Mark für 

ie 


— 


ser 8 ; Schulfeiern und ein allgemeines Feſt ſowie bie 
en ar He bee heile bie dana 1 einer künſtleriſch ausgeführten 
der Abgeordnete Or. Haſſe gehalten, kommt ein Adele. = EN 
Artikel im „Hamb. Korr.“ zurück, der aus einem Dresden, 8. Februar. Der Seit don 
unlängſt veröffentlichten „Grünbuch“ über Ver⸗ Schwarzburg⸗Sondershauſen iſt heute Mittag nach 
handlungen der italieniſchen Regierung mit en a ee 
Venezuela mehrere Aktenſtücke zitirt, um zu er⸗ Leipzig, 8. . ! fald n 
weiſen, daß die vom Abgeordneten Haſſe aufge⸗ löſte den 90 en großen ſozia a 
ſtellten Behauptungen über unzulänglichen Schug fate die a ente ben elbe : 
der Deutſchen im Auslande für Sudameriig ar beiterverſam mlung. J 1 


N b ngen der 
reſervirt, wo es ſich um Privatintereſſen handelte, Geſchäftsordnung an. Hiernach können perſönliche 


italieniſchen Diplomatie bei den amertkanifchen folger Labanows auf dem Betſchafterpoſten in 
Staaten ohne Nutzen für das Land immer in den Wien auserſehen geweſen, jedoch vom Wiener 
dornenreichen Verhandlungen über Beſchwerden Kabinet abgelehnt worden, als gänzlich unbe⸗ 
von Privatleuten aufgegangen ſei. Wir bemerken gründet. Labonow, der ſein Abſchledsſchreiben 
hierzu, daß in der Rede des Abgeordneten Haſſe noch nicht überreicht hat, kehrt Ende dieſes 
nach dem amtlichen Stenogramm Venezuela und Monats nach Wien zurück; vorher iſt die Ent⸗ 
Caracas nur ganz beiläufig erwähnt wird. An ſch idung über feinen Nachfolger daher nicht ze 
Ser 1 Stelle iſt Bi a ene 2 ee 2 
Venezuela, wo ein für Deutſchland nachtheiliges 1 
Fremdengeſetz vorgeſchlagen ſei, vorbeugende Maß⸗ Frankreich. = 
nahmen getroffen ſeien; an einer anderen Stelle Paris, 8. Februar. Der Lientenant Can⸗ 
heißt es: „Es wird aus Venezuela, Caracas, robert ſandte dem Deputirten Hubbard, welcher 
Coſtarica und Guatemala über Herrn Peyer ge- in der Kammer den verſtorbenen Marſchall Can⸗ 
klagt, daß er in Bezug auf den Takt feines Auf⸗ robert mit Bazaine zuſammengeſtellt hatte, feine 
tretens viel zu wünſchen übrig laſſe, vor Allem, Zeugen. = 
daß er ſich der Deutſchen grundſätzlich nicht an: Marſeille, 8. Februar. Mit dem aus Ching 
nehme.“ Sonſt wird Venezuela nicht weiter hier angekommenen Poſidampfer iſt der außer⸗ 
erwähnt. Im llebrigen beſchäftigt ſich die Rede orcentliche chineſiſche Gefandte Duang Tech 
mit Venezuela nicht mehr, ſondern mit dem Auf Thaung hier eingetroffen. Derſelbe hat den Auf? 
treten des Herrn Peyer in Zentralamerika. So⸗ trag, die Vermittelung in Paris, Berlin, Wien 
mit beweiſen jene Zitate gegen dieſe Rede nichts. unn Petersburg nachzuſuchen, um dem Kriege mit 
Wenn ſie darthun, daß nach dem Urtheil der Japan ein Ende zu machen. = 
ausländiſchen Diplomatie ſich die deutſche Ver⸗ 5 =) 
tretung in Südamerika ihren Aufgaben gewachſen Italien. 
erwieſen hat und erfolgreicher geweſen iſt, als die Rom, 4. Februar. Der römiſchen Polizei j 
Vertretung anderer Staaten, jo iſt das gewiß iſt ein guter Fang gelungen, der anſcheinend 
erfreulich; ſür uns bedurfte es dieſes Zeugniſſes einem neuen Bombenverbrechen vorgebeugt (at. 
inſofern nicht, als wir niemals einzelne Beſchwer⸗ Die Nachforſchunzen nach den Urhebern verſchie⸗ 
den, wie die über Herrn Peyer oder über die Be⸗ dener augenſcheinlich anarchiſtiſcher Sprengkund. 
handlung der Klagen deutſcher Anſiedler in Palaſtina, gebungen des vorigen Sommers hatten den Ver⸗ 
verallgemeinert haben. Wir konnen um fo mehr dacht der Polizei auf einen gewiſſen Romano Ra⸗ 3 
die in dem anſchemend offizioſen Artikel wi der vaglia aus Narradi gelenkt, der 26 Jahre alt, 
ang regte Unterſcheidung zwiſchen der Vertretung ſchon wiederholt wegen Vergeben gegen die öffent 
von „privaten“ und „allgemeinen“ Intereſſen auf liche Ordnung, Widerſtand und Körperverletzung 
ſich beruhen laſſen. Es kommt hier durchaus auf beſtraft war und feine Beſchäftigung häuftz _ 
die einzelnen Falle an. wechſelte. Er hatte eine Schlafſtelle in Via 
n In einem amerikaniſchen Blatte erſchien Meſſina und verkehrte gleich mehreren ebeufalls 
vor einiger Zeit eine Notiz, der zuſolge die verdächtigen Genoſſen in einem Barbierladen der⸗ 
deutfche Regierung kürzlich eine Kommiſſion aus» ſelben Straße, wo er aus feinen anarchiſt ſchen 
geſendet habe, um den Anbau und die Verar⸗ Geſinnungen kein Hehl machte. Vorgeſtern wurde 
beitung der Baumwolle in den Vereinigten er durch zwei Schutzleute in Zivil in einen 
Staaten zu ſtudiren. Nach einem ſeiteus des Geſpräch mit Genoſſen bemerlt, das die 
öſterreichiſchen Generalkonſuls in Waſhington Aufmerkſamkeit j ner err gte, und er mußte ihnen 
nach Wien gelangten Bericht ſei der auf das nächſte Polizeiamt folgen. Da das am 
Hauptzweck dieſer Kommiſſion, zu beſtimmen, geſtellte Verhör Widerſprüche zu Tage förderte, 
ob die in der Union erzeuzte Baumwolle den wurde eine Durchſſichung feiner Wohnung vorge⸗ 
Anſprüchen der deutſchen Manufakturiſten eutſpreche, nommen, und di ſe führte zur Eutdeckung eines 
oder ob es beſſer wäre, alle oder einen Theil dir Koffers mit Bomben, Lunten und allerlei zun 
in Deutſchland verarbeiteten Rohbaumwolle Herſtellung von Sprengwerkzeugen geeigneten er 
auderwärts zu kaufen. ; genſtänden; Navaglia verſchmähte v ach dieſer Ent 
Wir befinden uns in der Lage mitzutheilen, deckung jede weitere Ausflucht; er geſtand, die 
daß an maßgebender Stelle hier über die Ent⸗ Sprengverbrechen am Tage der Verurtbeilung 


Schweſter leiſte mehr, als die i i i bi öglich ist. gleicht in feiner Tarifpolitik einem Skatſpieler, der iner ö fi ichts bekannt Le 20. S ; b h 

die ganze Sozialdemo⸗ nung, daß eine Tarifherabſetzung fo möglich ift, gleicht in feine ; . der ſendung einer ſolchen Kommiſſion nichts bekaunt Legas und am 20. September in der Nachbar 
ratie. Die Haltung des Zentrums ist eine eigen daß Mehreinnahmen erzielt werden. Auch 15 mit abſolut ſicheren Karten fpielen will und der iſt und daß jene Nachricht unzweiſelhaft auf ſchaſt der Porta Pia be anzen und die aufzeſun⸗ 
thümliche, auch bei dieſer Interpellation. Ebenſo Einrichtungen bringen Einnahmen: die Herab⸗ von feinen Mitſpielern als „Maurer“ bezeichnet einem Irrthum beruht. denen Bomben zu gleichem Zwecke — aber one 


aber die Haltung der Vertreter der chriſtlichen ſetzung des Preiſes für Platzkarten hat eine Mehr⸗ Wird. 
Kirche Überhaupt, Meinen Sie es di al, de nahme ak J Dillon nr Wie Abg. Graf Moltke (irk.) befürwortet den 
beitern wirklich gut, wie kommen Sie dann dazu, dürſen die Tariſreform nicht von der Finanzlage Bau einiger Bahnlinien in Schleswig⸗Holſtein. 


— In der Reichstagskommiſſion für die Theilnahme der mit ihm verhafteten Geuoſſen 
Umſturzvorlage begründete Abg. Spahn den vom — angefertigt zu haben. Nach feiner Ausſage 
Zentrum geſtellten Antrag, Abſatz 2 des § 112 würde er fie am Geburtstage des Königs 


int Gegenſatze zu unſeren Vereinen einen beſon⸗ abhängt machen, wenn wir nicht hinter anderen Nach einer weiteren unweſentlichen Debatte, wie folgt zu fallen; „Die gleiche Strafe (Ge⸗ (14. März) oder bei anderer günſtiger Gelegen. 
Noce e Arbeiterverein zu gründ n? Sie Staaten zurückbleiben wollen. Der Ausſpruch in Welden Eckels (mtl) die Erlangung von fängniß bis zu 2 Jahren) trifft denjenigen, welcher heit unter eine Volksmenge geſchleudert haben, 


0 s dadurch nur verhindern, daß der Ar- des Kaiſers: Wir ſtehen in dem Zeichen des Ver⸗ Rundreiſebillets als mühevoll bezeichnete, v. Buch durch Wort, Schrift, Druck oder Bild einen An⸗ um eine Kundgebung gegen das herrſchende 
9 fig durch Selbſthülſe eine beſſere Exiſtenz kehrs, hat in den letzten Jahren 7 die nöthige (konſ.) deshalb deren Beſeitigung befürwortete gehörigen des aktiven Heeres oder der Marine zu Syſtem und für den Umſturz ins Werk zu 2 
chaffe N gefun . And v. Eynern (mtl) deren Beibehaltung empfahl, Widerſetzlichkeit oder Thätlichkeit gegen einen Vor- ſetz n. — Heute iſt der Auklagekammer der Ans > 

ae zwiſch n Gewerkſchaften und Sozial. Miniſter Miquel: Die vom Vorredner da das Beſte an einer ſolchen Rundreiſe immer geſetzten oder zur Gehorſamsverweigerung im trag des Generalſtaatsanwaltes auf Einleitung 
We . auf dem ne ee e Einnahme⸗Erhöhungen ſind nicht durch die Vorbereitung ſei, au 1 5 en a 5925 ae en lad bes 4 e genen fd, e 
rein eegeubeiten werden wir ſchon ſelber Tarifherabſetzungen den; es gehen aber fo bewilligt, die dazu vorliegenden Petitionen als er⸗ auffordert oder aureizt, oder einem ſolchen gegen⸗ gaugen, die beſchuldigt ſind, in den Tagen und 
ö Me r Leni 5 VDi en nn ber das Heer oder vie Marine bezw. deren Eine Nächten vom 19. bis 21. Januar 1893 wiel 


Wenn Herr Hüpeden einen Gegenſatz Beachtung gefunden. 


were. Einen prinzipieiten Gegenſatz aiebt es in viel Anjorderungen eiu, daß die Petenten gar nicht ledigt erachtet, 


u er 


ch bie. beſchlagnabmten und . verfiepeitent 


gilt als gewiß, daß die Vorunterſuchung die Mit⸗ 

ſchuld des damaligen Miniſterpräſidenten Giolitti, 
in deſſen Auſtrage die Polizeikommiſſare handel⸗ 

ten, wahrſcheinlich gemacht habe. Wenn trotzdem 
nicht gleichzeitig gegen ihn vorgegangen wird, fo 
= dies nur auf feine Abgeordneten⸗Unverletz⸗ 
lichteit und die inzwiſchen eingetretene 
Kammervertagung zurückzuführen. Als er ſeine 
Reife nach Berlin antrat, wußte er bereits, daß 
der Generalſtaatsanwalt die Ermächtigung zu 
feiner Verfolgung von der Kammer verlangen 
werde. Der Antrag ſoll dem Juſtizminiſter am 
14. Dezember übermittelt, aber bis nach der 
Schließung der Tagung unbeantwortet gelaſſen 
worden fein. Jetzt ist die Einholung der par⸗ 
lamentariſchen Ermächtigung ausgeſchloſſen, bis 
die neue Kammer zuſammentritt. Erjolgt die 
Aaflöſung, jo kaun Giolitti ohne weiteres vor 
Gericht geſtellt werden. Mau begceift, warum 
letzthin gemeldet wurde, er habe beſchloſſen, bis na h 
den Wahlen im Auslande zu verweilen. Einen 
bbenſo übeln Eindruck wie fein feines oder ſchuldbe⸗ 
wußtes Fernbleiben macht aber die Einleitung des 
Prozeſſes gegen diejenigen, die nur feine Beſehle 
ausführten; man hätte erwarten ſollen, daß der 
Prozeß binausgeſchoben würde, bis alle Beſchul⸗ 
digten nebeneinander vor die Schranken gefordert 
werden können. Natürlich heißt es jetzt wieder, 
Regierung und Gerichte haben Urſache, nur die 
Heinen Diebe zu verfolgen, die großen aber laufen 
u laſſen. Die Zurückziehung mehrerer der 
ECrispiſchen Klagen wegen des Golittiſchen Akten⸗ 
bündels unterſtützt dieſes Gerede. Offenbar hat 
man hier noch immer nicht begriffen, daß endlich 
einmal gleiches Maß und Gewicht für aue ange 
wendet werden müſſe. BR 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 8. Februar. Der Finanzminiſter 
krklärte, er ſei gegenwärtig mit der Erwägung 
Leiner Operation bezüglich der ſchwebenden Schuld 
zeſchäftigt, doch ſeien die Einzelheiten noch nicht 
ſeſigeſtellt. s : 

Der marokkaniſche Spezialgeſandte hatte eine 
Unterredung mit Martinez Campos und Moret. 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Februar. Den „Times“ wird 
zus Philadelphia gemeldet, der Präſident der 
Kammer habe erklärt, der von Bland eingebrachte 
HBeſetzentwurf betreffend die freie Silberaus⸗ 
prägung ſei unzuläſſig. Das Repräſentantenhaus 
beeſtätigte dieſe Entſcheidung. Vor der Ablehnung 
der Springerſchen Bill wurde ein von Reed 
eingebrachter Geſetzentwurf abgelehnt auf Emiſſion 
von Obligationen mit langer Verfallzeit und nie⸗ 
drigem Zinsfuß, welche in Metallgeld rückzahlbar 
ſein ſollen. Die Republikaner hatten zu Gunſten 
dieſes Geſetzentwurfes geſtimmt. 


Rußland. 


Cin Nachfolger für Herrn von Giers iſt im⸗ 
mer noch nicht ernannt. Das iſt doch ein Zeichen, 
daß hier größere Schwierigkeiten zu überwinden 
find, als es Fernerſtehenden ſcheinen möchte. Von 
feinem Petersburger Korreſpondenten erhält das 
„Berl. Tagebl.“ darüber folgendes Privat⸗Tele⸗ 
gramm: 5 

ü „Von zuverläſſiger Stelle erfahre ich, daß 
zwiſchen Petersburg und Berlin Pourparlers 
wegen einer eventuellen anderweitigen Beſetzung 


it 


Hr Vorliebe an Fürſt Lobanow⸗Roſtowski 
a 


olger von Giers ſeſt, möchte aber hin. 
nicht ohne Einverſtändniß mit dem deut⸗ 
chen Kaiſer eine Entſcheidung treffen, auf deſſen 
ſeſondere Bitte der Fürſt zum Nachfolger Schu⸗ 
walows ernannt wurde, nachdem vorher mehrerr 
endere präſentirte Kandidaten (General Obrutſchew, 
Murawjew ꝛc.) weniger wohlgefällig aufgenommen 
worden waren. N 
Der Verſetzung Lobanows von Wien nach 
Berlin ging auch eine Verſtändigung zwiſchen 
Petersburg und Wien und Berlin und Wien vor⸗ 
dus. Man hofft hier jedoch, Kaiſer Wilhelm 
werde die beſonderen Verhältniſſe berückſichtigen 
und die Ernennung Lobanows zum Miniſter des 
Auswärtigen herzlichſt billigen und ſich eine andere 
ihm genehmere Perſönlichkeit als Erſatz für Graf 
Scchuwalow ausſuchen. 
Fürſt Lobanow als Kanzler kann nur all⸗ 
Han mit Freuden begrüßt werden, er iſt doch ein 
hann des Friedens und ein aufrichtiger Vertreter 
guter Beziehungen zwiſchen den drei Kaiſerreichen. 
Das aber eben iſt es auch, was ihm viele Feinde 


macht. 

Als eventuelle Aſpiranten für den Berliner 
FPoſten werden heute Fürſt Dolgorucki und 
Graf Murawjew in erſter Linie genannt. 
Man ſpricht auch davon, Stahl werde Lo⸗ 
banow in Wien ablöfen und ſelbſt durch 
Nelidow erſetzt werden, für welch Letzteren Herr 

Schiſchkin nach Konſtantinopel gehen, der wiederum 
in Sinowjew, jetzt Geſandter in Stockholm, einen 

Nachfolger erhalten werde. 

Die Gerüchte von der bevorſtehenden De⸗ 
miſſion Vlangalis in Rom konnten mir von 
einem anderen Gewährsmann nicht beſtätigt wer⸗ 
den, dagegen erhalten ſie ſich in Hofkreiſen. Man 

ſagt mir aber, eine definitive Entſcheideng könne 
* wöglicherweiſe ſich noch vierzehn Tage hin⸗ 
ziehen N 

3 gn Betreff der Neubeſetzung des ruſſiſchen 
Botſchaſterpoſtens in Wien wird der „Politiſchen 


e 


| 


ortigen Botſchafterſtelle ſtattfinden. Der Zar 


aß Nelidow ſich nicht unter den für dieſen Poſten 


Schriſtſtücke der Banca Romana durchgeſehen ins Auge geſaßten Perſönlichkeiten befinde; dies 

und zum Theil beiſeite geſchafft zu haben. Es ſoll natürlich heißen: ſich nicht mehr unter den 
präſentirten Kandidaten für den Wiener Bot⸗ 
ſchaſterpoſten befinde. 


Amerika; 


Waſhington, 7. Februar. Die Ablehnung 


der Bill Springer durch das Repriiſentantenhaus 


erfolgte, wie berichtigend gemeldet wird, mit 161 
gegen 134 Stimmen. Springer erſuchte das 
Haus, nochmals abzuſtimmen, doch wurde dieſer 
Antrag mit 135 gegen 123 Stimmen abgelehnt. 
Damit iſt das Loos der Bill definitiv entſchie den. 

Mexiko, 8. Februar. Die Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhzölle betrugen im Monat Januar 1823 000 
Dollars gegen 1 615 000 Dollars im Monat De⸗ 
zember v. J. 

Buenos⸗Ayres, 7. Februar. (Telegramm 
des Reuterſchen Bureaus.) Die Regierung hat 
die Zinſen für die Eiſenbahngarantien für das 
letzte Vierteljahr 1894 gezahlt. 

PCC Ace FEB 


Vom oflafatiſchen Ariegsſchauplatz. 


Unaufhaltſam vollzieht ſich das Schidial der 
Chiueſen bei Wei⸗hai⸗wei. Ihr letztes Bollwerk, 
das Admiral Ting heldenmüthig vertheidigte, 
wurde von den Japanern genommen. Es liegen 
nachſtehende Meldungen vor: 

Shanghai, 5. Februar. 


See ging am Sonntaß Abend noch ziemlich hoch; nächſt wird der offentliche Verkauf eingeleitet wer⸗ 


trotzdem ſuchte keines der japaniſchen Schiffe einen den. e) Das G 


geſchützten Platz auf, da fie f 
ch ineſiſche Geſchwader könne während der Nacht 
entſchlüpfen. Beide Haſenausfahrten werden 


blokirt. Die chineſiſchen Schiffe machten jedoch wehr⸗Dienſtgebäude, Taxwerth 1,237,866 Mark. boot 


keine Fluchtverſuche, 
der Inſel Liukungtao. 


laſſen hätte, die Schiffe innerhalb des Hafens zu 
halten, um die Forts ven Liukungtao zu ſchützen, 
ſelbſt wenn ſämtliche Landwerke genommen ſeien. 
Der Befehl lautete, unter Todesſtraſe auf dem 
Poſten zu bleiben bis zum letzten Mann. Am 
Montag Morgen wurde der Kampf wieder aufge⸗ 
nommen. Die japaniſche Flotte griff die chineſiſche 
Flotte wiederum an, während die im Beſitz der 
Japauer befindlichen chineſiſchen Forts und 
Landbatterien das chineſiſche Geſchwader gleich ⸗ 
zeitig beſchoſſen. Das Feuer vom Fort Schih 
war ſchwach, die chineſiſchen Schiffe wurden 
mehrfach ſchwer getroffen. Schließlich waren die 
beiden Schiffe „Tengyuen“ und „Chenyuen“ 
kampfunfähig gemacht, und ſanlen vuter dem 
Hurrah der Japaner in die Tiefe. Die übrigen 
chineſiſchen Schiffe find bereits in Nothlage, 
Ihre endgültige Vernichtung oder Gefangennahme 
häugt nunmehr nur von dem Willen des Apmi⸗ 
rals Ito ab. Die Japaner bereiten ſich jetzt 
darauf vor, Liukungtao im Sturm zu nehmen. 


Es wird amtlich | Während des Landgeſechtes der letzten drei Tage 


beſtätigt, daß der Vizekönig Lin über 40 50 000 [beläuſt ſich der Verluſt der Japauer auf 120 


8 y i F. Y 
Mann Truppen in der Mandſchur i verfügt. 2 Todte, 


Die Za“ dieſen Ziffern 
paner haben in den verſchiedenen Schlachten faſt | *libenriffen, 


iſt jedoch ein öffentliches Geheimniß, daß 
mehr als 5000 gehörig bewaffnet find, 


‚alle modernen Präziſionsgewehre erbeutet, deren 
China ſich rühmen konnte. 

Shanghai, 8. Februar. Während eines 
Nachtangriffes bemächtigten ſich die Japaner that⸗ 
ſächlich der Inſel Linkungtad. Die chineſiſchen 
Panzerſchiffe „Cheng huen“ und „Teng huen“ 
wurden mittelſt Torpedos zum Sinken gebracht. 

Tſchifu, 7. Februar. Die japaniſche Streits 
macht in der Nähe von Ninghai begann heute 
Mittag die weſtlichen Forts von Tſchiſu zu be⸗ 
ſchießen. Alle Fremden ſind unter Waffen; die 
Thore der Stadt find geſchloſſen und Barrikaden. 
errichtet worden. Man glaubt, es handle ſich um 
einen Scheinangriff, um eine neue Truppenlandung 
zu verdecken. 

Tſchifu, 8. Februar. 


die Japaner eine Truppenmacht zehn Meilen öſt⸗ 


lich von Tſchifu und griffen heute Mittag die 
Forts im Oſten von Tſchifſu an. In der Stadt 


Schlacht erwartet. 


Todte und Verwundete der 2, Diviſion; 22 
95 Verwundete der 6. Diviſion. In 
ſind die Leichtverwundeten nicht mit 


Wei ⸗Hai⸗wei, 8. Februar. General Otera 
iſt gefallen. n 
eee DENN 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Februar. Der Lazarethinſpektor 
Straube iſt von hier nach Gneſen und der 


Lazarethinſpektor Wegner von Darmſtadt nach laſſen. 


hier verſetzt. 


— Dem Eiſenbahn⸗Zugführer a. D. Lemke II.] Oſtrau fand am 5. und 6. Februar die Ent⸗ 
zu Stargard i. Pomm., früher zu Stolp, ift das laſſungsprüfung unter Leitung des Provinzial⸗ 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Gülzow iſt zum Kreisphy 
ernannt worden. 


ſikus des Kreiſes Bublitz 


Heute Nacht landeten ??? . ˙— 


Aus den Provinzen. 


Stralſund, 8. Februar. Das königliche und getödtet wurde, umgab, iſt gelichtet. Die Po⸗ 
herrſchte höchſte Aufregung, für heute wird eine Eiſenbaunbetriebsamt Stralſund macht bekannt: lizei vermuthete ſofort, daß der bei Rothziegel be⸗ 


Heute Vormittag 5 Uhr entgleiſten auf Bahn⸗ 


Tientſiu, 5. Februar. Ein in Peking am hof Hermsdorf drei Wagen des Perſonenzuges 


Sonntag und hier heute veröffentlichtes kaiſerliches 1402 in Folge Loſung eines Radreifens. j 
Dekret rügt in ſcharfen Worten das Benehmen fonen find nicht verletzt, der Betrieb iſt nicht hartnäckig leugnete, geſtand heute, daß er Noth⸗ 


Per⸗ 


der Zivil⸗ und Militärbehörden in Pung⸗Cheng, unterbrochen. 


daß der Rückzug angetreten wurde, ehe es zur r . mer erſchlagen und ihm dann mit einem Naſir⸗ 
meſſer die Adern aufgeſchnitten habe. Die eben⸗ 


Schlacht mit den Japanern kam. Dadurch wurde 
der Feind in den Stand geſetzt, ohne Widerſtand 
auf Wei⸗hai⸗wei vorzurücken. Die Oberſten Han, 


Gerichts⸗Zeitung. 
Breslau, 8. Februar. 


Tai und Sbao, die Kapitäne Peh und Wen und Ebſtein iſt wegen Verbrechens nach § 219 des 


laubt, in der Armee zu verbleiben, damit ſie Ge⸗ 


machen, indem fie ſich in Zukunft durch Tapfer⸗ 
keit auszeichnen und ſich ſo der Milde des Kaiſers 
würdig machen. 

1 Weihaiwei, 7. Februar. Die 
des 


Das orkanartige Wetter am Freitag und Sonn⸗ 
abend verhinderte den größten Theil der japaniſchen 
Flotte, aus ihrem geſchützten Platze hervorzukom⸗ 
men. Die übrigen Schiffe beobachteten die Ein⸗ 
gänge zum Hafen. Während beider Tage bot ſich 
den kämpfenden Flotten mehr Gelegenheit, ihre 
Tüchtigkeit als Seeleute, wie als Artilleriſten zu 
beweiſen. Die japaniſche Flotte wechſelte gelegent⸗ 
lich Schüſſe mit den Inſelforts und den chineſi⸗ 
ſchen Fahrzeugen. Die Landbatterien unterhielten 
dagegen ein lebhaftes Feuer. Am Sonntag war 
das Gefecht am heißeſten. Bei Tagesanbruch eve 
öffnete die japanif.se Flotte anf die Linkungtgo⸗ 
Forts Feuer. Dieſe erwiderten energiſch. Das 
Bombardement war furchtbar. Das Flaggen⸗ 
ſchiff mit mehreren anderen groen Schlacht⸗ 
schiffen, die außerhalb der Bai Stellung genom- 
men hatten, konzentrirten ihr Feuer auf die öſt⸗ 
lichen Inſeibatterien. Die zweite Diviſion beſchoß 
in kräſtigſter Weiſe Fort Schih. Bald nachdem 
die Beſchießung angefangen, begann die chineſiſche 
Flotte ihrerſeits das Gefecht. Der „Tengyuen 
ſeuerte feine 37⸗Tonnengeſchütze, ohne viele Wire 
kung zu erzielen; jedoch gelang es ihm dadurch, 


inen Theil des japaniſchen Feuers von den Junſel⸗ \ 
. , ein kleineres geben, daß der Zuſchlag nicht ertheilt werden 


ſorts abzulenken. Der „Taiyuen 


Panzerſchiff, kämpfte bedeutend beſſer und fügte kounte. N 
Panzerſchiff, kämp 5 h anſatz 11 nicht ale 185 neuer Verkaufs⸗ 
wei fernere chineſſſche Kanonenboote fochten termin ſtand am 4. Februar 1895 an. b) Gar⸗ 
Ob 0 t der Ge⸗ niſonbäckerei Alexanderſtraße II a. 
leb⸗1 717 897 
wurden fie verhältnißmäßig] Bataillon des Alexander⸗Regiments Nr. 1 unter⸗ 


den japaniſchen Schiſſen bedeutenden 
zu; 8 
gut. Obwohl dieſe ſich, ungeachte 
fahr, vernichtet zu werden, ſich dem 


haften Feuer ausſetzten, 


und des voraufgehenden Seegeſechts liegen 1 7.620 Galden 


der Richter Chu werden zum Verluſt ihres Ran⸗ Straſgeſetzbuckes zu vier Jahren Zuchthaus und 
ges verurtheilt. Den Offizieren wird jedoch er⸗ vier Jahren Eorverluſt verurtheilt worden. 


Wien, 8. Februar. Heute begann die Ver⸗ 


legenheit haben, ihr Vergehen wieder gut zu handlung gegen den Generalkonſul Or. Palitſchet 


von Palenforft wegen Amtsveruntreuung. Es 
wurde die Anklageſchrift verleſen, welche Palitſchek 
beſchuldigt, die ihm von den Teſtamentsvollſtreckern 


Einzelheiten des im Jahre 1891 in Newyerk verſtorbenen os 
Sinkens der beiden chineſiſchen Kriezeſchiffe hann Ruſties . Beträge von mindeſtens 


ud 1000 Dollars, welche Der 
träge Ruſties an Inſtitute feiner Vaterſtadt Baja 
15 . 8 vermacht hatte, jür ſich verwendet zu 
aben. EM 8 
Wien, 8. Februar. Prozeß Palitſchek. Im 
weiteren Verlaufe der Verhandlung erklärte ſich 
der Angeklagte für nicht ſchuldig und führte aus, 
er habe ein für amerikaniſche Verhältniſſe geringes 
Gehalt und bedeutende Ausgaben für Repräſen⸗ 
tation und Unterſtützungen gehabt; er habe ſich 
keiner Veruntreuung im Amte, ſondern nur einer 
Machläſſigkeit ſchuldig gemacht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Verkäufliche Grundſtilcke der Militärver⸗ 
waltung in Berlin.) Auf Veranlaſſung des Ab⸗ 
geordneten Richter hat die Militärverwaltung der 
Budgetkommiſſion des Reichstags eine Ueberſicht 
gegeben über die Grundſtücke der vorgedachten Art 

im preußiſchen Kontingent. Aus dieſer Ueberſicht 
ergiebt ſich, daß für Berlin hauptſächlich folgende 
Grundſtücke in Betracht kommen: a) das Fograge⸗ 
Magazin in der Magazinſtraße 3—11 mit einem 
Taxwerth von 2,888,603 Mark. Bei dem Aus⸗ 
gebot 1893 waren ſo ungenügende Gebote abge⸗ 


Freiwillige Angebote erreichten den Etats⸗ 


Taxwerth 
Daſelbſt iſt gegenwärtig das 4. 


Mark 


wenig beschädigt. Dieſe vier chineſiſchen Schiffe gebracht. e) Proviantmagazin in Neue Friedrich⸗ 


kämpften bis zur Dunkelheit. Denn wurde das 


ſtraße 2. Taxwerth 2 226 097 Mark. Mit Rück⸗ 


Feuer beiderſeitig eingeſtellt. Durch die Be⸗ ſicht auf die ungünſtigen Verkaufsergebniſſe bei 
ſchießung ſind die chineſiſchen Vertheidigungs⸗ dem Fourage⸗Magazin sub a iſt bisher ein Ver⸗ 
werke, namentlich Fort Schih ſchwer beſchädigt kaufstermin nicht abgehalten, jetzt aber Auſtrag 


worden. 


In dieſem Fort wurden viele Perſonen zur Ausbietung ertheilt. d) Ein Theil des Exer⸗ 


getödtet und fait alle Geſchütze unbrauchbar ge⸗ zierplatzes vor dem Schönhauſer Thor, Taxwerth 


macht. Am Nachmittage war das Feuer der 6 978 000 Mark. Zunächſt find die Grundſtücke 
tend ſchwächer geworden. Die den Staats- und Reichsreſſorts angeboten. Dem⸗ bringen. 


Ss Korreſpondenz⸗ von unterrichteter Seite verfichert, | Chineſen ſchon beden 


— Der praktiſche Arzt Dr. Sarganet in 25 Examinanden haben 21 die Prüfung beſtanden 


Der Dr. med. an dem Verbrechen keinen Autheil zu haben. 


rundſtück des Garde⸗Küraſſier⸗ 


Taxwerth 7,329,064 Mark. f) Die alte Arreſt⸗ 
Anſtalt, Taxwerth 821,300 Mark. g) Das Land⸗ 


ſondern blieben im Schutze Die drei zuletzt genannten Grundſtücke werden ganzen Schiffsladung 
\ interdeſſen hatten die erſt verkäuflich nach Herſtellung der Erſatzbauten. loren gegangen. 
Japaner von einem gefangenen Chineſen erfahren. — Insgeſamt haben alſo die vorliegenden Grund⸗ getroffen find, 
daß Admiral Ting an die Flotte den Befehl er⸗ ſtücke einen Taxwerth von über 20 Millionen beſaßen. 


Mark. 7 27 
— Von einem „Fleiſchkrieg“ wird aus Frei⸗ 


burg i. Br. berichtet: Während ſich Freiburg im 


ganzen von andern badiſchen Städten durch ſeine 
Billigkeit auszeichnet, ſind die Fleiſchpreiſe dort 
ſeit einiger Zeit fo hoch geſtiegen, daß ſich viele 
Familien entſchloſſen, ihren Fleiſchbedarf aus 
Norddeuſchland zu beziehen. Da die Verhand⸗ 
lungen ves Stadtratys wit der Metzger⸗Innung, 
die eine Ermäßigung des Fleiſchpreiſes herbeiführen 
ſollten, erfolglos blieben, ſo errichtete die Stadt⸗ 
gemeinde ſelbſt Schlächtereien und Fleiſchverkaufs⸗ 
ſtellen, in denen vorzügliche Waare um 10 bis 12 
v. H. billiger ausgehauen wurde. Oer Zudrang 
des Publikums zu vieſen Verkaufsſtellen übertraf 
alle Erwartungen. Dagegen erhoben die Metzger 
Klage beim Miniſterium und ſuchten durch Flur 
blätter und Aufrufe die öffentliche Meinung für ſich 
zu gewinnen. Dieſer Streit des Stadtraths mit der 
Metzger⸗Innung kam in einer jüngſt zu dieſem 
Zwecke berufenen Sitzung des Bürgerausſchuſſes 


zur Verhandlung. In dieſer Sitzung machte Ze 


Oberbürgermeiſter Winterer die Mittheilung, daß 
die Fleiſchverkaufsſtellen feit iurer Errichtung, alſo 
in ſechs Tagen, für die Stadtkaſſe einen Ueber⸗ 
ſchuß von 800 Mark ergeben haben, der für die 
Armen verausgabt werden ſoll. Das Vorgehen 
des Stadtratys wurde mit großer Stimmenmehr⸗ 
heit gebilligt, doch wurde dieſer eingeladen, mit 
der Metzger⸗Innung in erneute Verhandlungen 
zur Herbeiführung eines P eisabſchlags einzutreten. 
Die Bäcker Freiburgs, die ein ähnliches Vorgehen 
befürchtet haben mochten, haben bereits ſeit einigen 
Tagen eine Herabſetzung des Brodpreiſes eintrelen 


Filehne. An dem benachbarten Pädagogium 


ſchulraths Geheimrath Polte aus Poſen. Von 
und ſich dadurch die Berechtigung zum Einjährig⸗ 
Freiwilligendienſt erworben. 

Wien, 7. Februar. Das Dunkel, das die 
Ermordung des Advokaten Dr. Rothziegel, der in 
einem belebten Hauſe in ſeiner Kanzlei überfallen 


dieuſtete Sollizitator Eichinger, der des Mittags 
zuletzt bei Rothziegel in der Kanzlei weilte, der 
Thäter ſei. Eichinger, der das Verbrechen bisher 


ziegel mit einem ſogenannten franzöſiſchen Ham⸗ 


falls verhaftete Frau Eichingers ſcheint dagegen 


Eichinger war ehemals Huſarenoffizier, er trat 
zum Judenthum über, um ſeine jetzige Frau ehe⸗ 
lichen zu können. ö ü 

London, 7. Februar. In ganz England 
herrſcht ſirenge Kälte, welche großes Elend ver⸗ 
urſacht. Sieben Mann von der Mannſchatt 
des Dampfers „Crathie“ ſind heute Abend in 
Aberdeen eingetroffen. Der Kapitän Gordon iſt 
mit dem erſten Offizier und zwei Mann von der 
Beſatzung in London zurückgeblieben. Die drei 
in London zurückgebttebenen Mann ſind diejenigen, 
welche im Augenblick des Zuſammenſtoßes die 
Wache hatten; die Uebrigen ſind wenig in 
ter Lage, ſich über die Kataſtrophe zu 
äußern, doch ſind ſie nicht im Zwoeiſel 
darüber, daß das Schiff, mit welchem die 
„Crathie“ kollidirte, die „Elbe“ war; es wurde 
kin Schrei noch ein Nothſchuß gehört. Die 
Frage, ob die Unterſuchung in London oder in 
Deutſchland ſtattfinden wird, iſt noch nicht ent⸗ 
ſchieden. Die Leute, welche ſich an Bord der 
„Srathie” befanden, wußten nicht, daß die „Elbe“ 
geſunken iſt. 

Loweſtoft, 7. Februar. An der Küſte ift 
noch eine Leiche von den mit der „Elbe“ Umge⸗ 
kommenen aufgefunden worden. Dieſelbe iſt ver⸗ 
muthlich di: Wiſes aus Newyork. 

— (Ein geplagter Meiſter.) „Sag, Nazi, 
kriegſt Du fleißig Prügel von Deinem Meiſter?“ 
— „Gar keene. Wenn er arbeitet, hat er dazu 
keine Zeit, und wenn er nicht arbeitet, hat er dazu 
auch keine Zeit, — weil ihn da die Meiſterin 
prügelt!“ 

— (Ueberhöflich.) Fürſt: „Ah, da iſt ja 
wieder mein lieber Bürgermeiſter! .. Sie haben 


Ihre Frau verloren?“ — Bürgermeiſter: „Zu 
dienen, Durchlaucht!“ — Fürſt: „Sie ſind alſo 
Wittwer, wie ich?“ — Bürgermeiſter: „Ja⸗ 


wohl, Durchlaucht — ſeit drei Ja 
die hohe Ehre!“ 


Schiffsnachrichten. 

Travemünde, 6. Februar. Bei dem in den 
letzten Tagen herrſchenden Sturme wurde das 
Wrack eines Schiffes an das Redewiſcher Ufer 
getrieben. Dieſes ſtammt von einem bereits im 
Jahre 1869 geſtrandeten ſchwediſchen Schooner 
her, der, mit Brettern und Ballen beladen, nach 
ale beſtimmt war. Die Ladung wurde 
damals 


hren habe ich 


| 


ürchteten, das Negiments in der Yinden- und Alexandrinenſtraße, immer keine Nachricht vor. 


N stetig. Brod⸗Naffinade i. 21,50. Brod⸗ 


gelöſcht, aber das Schiff war nicht abzu⸗ 


Paris, 8. Febrnar. Von dem Dab 
„Gascogne“ lag 148 heute früh 9½¼ Uhren 

i Es herrſcht lebhafte 
Beunruhigung. 3 


Colon, 7. Februar. Das franzöſiſche Packet. 
„Amerigue“ iſt mit der Poſt und dern 
ug bei Savanilla vers 
Die Paſſagiere, welche hier ein⸗ 
id, haben fait Alles verloren, was fie 
Ein Mann von der Beſatzung it ums 
Leben gekommen. 


BörfensBerichte, x 


Pofen, 8. Februar, Spiritus ohne {fg 
Faß 50er 49,60, do, Info ohne Faß 70er 30,10, 


Ruhig. — Wetter: Tribe, 

Magdeburg, 3. Februar. Zucker bericht. 
Rornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,30 bis 9,95, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,20. 9,30, neue 9,25 — 9,40. Nach⸗ 
produkte exkl. 7 Prozent Rendement 6,40 — 6, 0. 
Raſſinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 
20,5 bis 21,75. Gemiſchte Melis I, mit Ba 
20,75 bis —,—. Ruhig. Nohzucker I. Produl 
Tranſita f, a. B. Hamburg per Februar 9, 5 
bez. u. B., per März 9,07 G., 9,15 B., per April 
9,121, G., 9,17½ B., per Mai 9,20 bez., 
9,22½ B. Rubig. d 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 179000 
ntner. 

Köln, 8. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge» 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 12,00, fremder lolo 
14,00, Noggen hieſiger loko 11,00, do. fremder 
13,00. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. Räböl 
loko 48,00, per Mai 45,80, per Oktober 46,30. 
— Wetter: Starker Froſt. 

Hamburg, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 77.) , per Mat 6,25, per 
September 75,50, per Dezember 73,00. Ruhig. 

Hamburg, 8. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Zucker markt. (Vormittazsberi ht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg 
Februar 9, O, per März 9,12 ½, per Mai W224, 
per Auguſt 9,472. Ruhig. 

Wien, 8. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühlahr 6,61 G., 6,63 B., 
per Mai⸗Juni 6,71 G. 6,73 B. Roggen per 
Frühiahr 5,63 G. 5,65 B., per Mai⸗Juni 5,73 
G., 5,75 B. Mais per Mai⸗Juni 6,37 
G., 5,39 B. Hafer per Frühlahr 6,15 G, 
6,17 B., per Mai⸗Juni 6,19 G., 6,21 B. 3 
Belt, 8. Februar, Vorm. 11 Ur. Pro⸗ 
du teumarkt. Weizen loks geſchäftslos, per 
Frühlahr 52 G. 6,53 B., per Herbit »,80 G., 6,87 

oggen per Frühjahr 5,44 G., I * 9 
ais 


da ſer per Zrübjapr 6,00 ©, 6,02 B. 
per Mai⸗Juni 6,17 G., 6,18 B. Kohlraps 


per Bm September 10,55 G., 10,60 5 
nes fall. = 
Havre, 8. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar 95,50, per März 95,50, per Ma 
95,00. Schleppend. 5 A 
.. ..Glaögom, 8. Februar, Vorm. 11 Uy 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers b 
warrants 41 Sh. 2½ d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. ö 
aris, 8. Februar. Der von hier ah⸗ 
berufene italieniſche Botſchafter Ref mann tri 

heute hier ein, um dem Präſidenten Faure das i 
Abberufungsſchreiben zu überreichen. Der an 
Reßmanns Stelle tretende Graf Tornielli wird 
den hieſigen Botſchaſterpoſten am Donnerſtag über⸗ 


nehmen. 
Der Reichsrath 


Petersburg, 8. Februar. 
wird ſich demnächſt mit dem Entwurf des Mini⸗ 
ſters des Innern beſchäftigen, durch welchen die 
gegenwärtig für die Au nahme von Ausländern 
in den ruſſiſchen Staatsverband geltenden Be⸗ 
ſtimmungen weſentlich erleichtert werden. 0 

Pete sburg, 8. Februar. Der Geſetz⸗ 
entwurf betreffend Einführung des obligateriſchen, 
allgemeinen und unentgeltlichen Volksſchulunter⸗ 
richts in ganz Rußland iſt bereits dem Zaren zur 
Sanktionirung vorgelegt worden. i 

Bukareſt. 8. Februar. Die Kammer 
ſektionen lehnten auf Antrag der Regierung die 
Forderung Cuzas auf Einführung des Spiritus 
monopols ab. i 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 9. Februar. „ 
Ruhiges, viel ach heiteres, zeitweiſe wolliges 
Wetter mit firengem Froſt, leichten Schneeſallen. 


Waſſerſtand. 


Am 7. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,07 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,48 Meter. — 
Elbe kei Magdeburg + 1,20 Meter. 
Uuſtrut bei Straußlurt + 1,75 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 491 Meter, 
Unterpegel + 0,22 Meter. Oder bei Fraukfurz 
+ 1,25 Meter. Eisſtand. — Oder bei Natibor 
+ 1,18 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,44 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,40 
Meter. — Am 5. Februar. Netze bei Uſch + 
1,68 Meter. 


Berlin, den 8. Februar 1895, Fremde Jonds. 2 ec und Hüttengeſellſchalten Eiſenbahu⸗ Stamm- Aktien. "Bank Papiere. 
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Hypotheken- Bank in Hamburg. | 
Ausloosung, bezw. Convertirung von 4% igen Hypotlickenbriefen. 

Der Aufsichtsrath unserer Bank hat beschlossen, den noch im Umlauf 
befindlichen Rest 

der Serien 1 bis 10 unserer 4% igen Hypothekenbriefe vom 1. 30 
1881 und der Serien 6 bis 15 unserer 4% igen (früher 4½0/ igen) 
Hypothekenbriefe vom 1. April 1881 und 1. April 1883, 
deren correspondirende Hypothekendarlehne im Jahre 1895 ablaufen, zur 
gänzlichen Ausloosung und Rückzablung zu bringen; den Inhabern dieser 
Stücke, welche dis Umwandlung in 3½% ige Hypothekenbriefe im Wege der 
Abstempelung der baaren Rückzahlung vorziehen, soll diese Umwandlung 
unter folgenden Bedingungen freistehen: 
1. Die Abstempelung der Stücke hat in der Zeit vom 9. Februar a, e. 
bis spätestens den 20. Februau a. c. zu erfolgen. 
2. Den Besitzern der Stücke verbleibt der Zinsgenuss von 40/, für das 
laufende Kalenderjahr; es wird deshalb den Inhabern der mit April- 
October-Coupons versehenen Stücke bei Rückgabe derselben nach 
erfolgter Absiempelung der Betrag der Stückzinsen von 4% für das 
IV. Quartal 1895 baar ausgezahlt. 
Die Stücke sind mit Talon und Coupons, und zwar diejenigen 
a) der Serien 1 bis 10 vom 1. Juli 1881 mit den Coupons No, 10 
und folgenden se 
bp) der Serien 6 bis 10 vom 1. April 1881 und der Serien 11—15 
vom 1. April 1883 mit den Coupons No. 19 und folgenden 
zugleich mit einem arithmetisch geordneten Nummern-Verzeichniss 
an unserer Kasse, grosse Bleichen No, 28 I. hier, während deı 
üblichen Geschäftsstunden einzureichen. Die Einreichuug kann auc! 
durch unsere auswärtigen Verkaufsstellen kostenf ei erfolgen. 
Formulare stehen an unserer Kasse und den auswärtigen Ver- 
kaufsstellen zur Verfügung, 
Die Verzinsung mit 31/,0/, beginnt am 1. Januar 1896. Die neuen 
Couponbogen werden nach öffentlicher Bekanntmachung s. Zt. gegen 
die alten auf 31/,%/, abgestempelten Talons verabfolgt. 
Hamburg, 5. Februar 1895. 5 


Hypotheken-Bauk in Hamburg. 
Wein⸗Verſteigerung zu Trier. 


450 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
Moſel und Saar, des ganz hervorragenden Jahrganges 1893, kommen durch den Unter⸗ 


zeichneten an den Tagen vom 18. bis 24. März zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ 
8 zeichniſſe der betreffenden Welne werden koſtenlos verſandt. 


önial. Notar Juſtizrath Wollen beck zu Trier. = 


]} — Kuren 7 

Johann Hoff's Malz-Bonbons. 

Ich habe Ihre Johann Hoff ſchen Malzbonbons bei mir ſelbſt in Anwendung gebracht und 

Wirkung geſehen und erſuche um gefl. Zuſendung ꝛc. \ 
. Geh. Sanitätsrath Mr. Hildebrandt in Danzig. 

Johann Hoff, k. k. Hoflieferant, Berlin, Neue Wilbelmſtraße 1. Verkaüfsſtelle in 


Stettin bei Max Moecke’s Wittwe, Mönchenſtraße 25, Tn. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 
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Berlin W., Tempelhofer Ufer ar, 


FFF 
Orenstein & Kop 
mit Filialen in: Königsberg A. Pu., Danzig, Breslau, Hamburg, Leipzig, 3 


mund, Coin a. R., München, Strassburg I. Eis., Prag, Wien, Budapest, i 


find Fabrikanten bon ade ut Eiſenbahn⸗Baumaterial 


und übernehmen den €: > 
Bau von Kleinbahnen 
Bau von normalspurigen Anschlussgleisen, 


betheiligen ſich auch finanziell an den von ihnen zu bauenden Bahnen. f 


rdingung von Jaumwollttzeul, | 
wege und Packleinewand. 


2 Artilleriedepots im Bereiche der 2. Af 
ee Det nfpettion, vom 1. April 1895 bis 31. März 
1896 eintretende Bedarf von etwa 7000 m Baum⸗ 
wollenzeug, 

I m granen ms 
5 | Driich und 

x 800 m Packleinewaud 

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung gedeckt 
werden. Bezügliche Angebote find bis zum 19. Februar 
». 33. Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des 
unterzeichneten Artilleriedepots, Innkerſtraße 14, wo⸗ 
ſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht auslegen, 
dezw gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1 %. 
Bezogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 


Verdingung der Wartung und 
Pflege ꝛc. von lebenden Hecken. 


Die Wartung, Pflege und das enorderliche Nach⸗ 
pflanzen der auf dem Gelände der Pulvermagazine 
und des Laboratoriums bei Alt-Torney vorhandenen 
lebenden Hecken Tall vom 1. 4. 1895 ab auf unbe⸗ 
Rinumte Zeit im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werben. 

Bezügliche Angebote find bis zum 19, Februar d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des unter» 
zeichneten Artilleriedepots, Junkerſtraße 14, woſelbſt 
auch die Bedingungen zur Einſicht aus egen, beziehungs⸗ 
weiſe gegen Erſtattung der Schreibgebüßren von 1 A 
bezogen werden können, abzugeben. 


Artilleriedepot Stettin. 
Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Speiſeabgänge im heſigen ] 
Juſtizgefängniß für die Zeit vom 1. April 1895 bis! 
51. März 1896 iſt Termin auf “ 

Sonnabend, den 16. Februar 1895, a 
Nachmittags 4 Uhr, 

im Inſpectionsbureau, Eliſabethuxaße 28, anberaumt. 

Verſchloſſene Offerten mit der Aufſchrift: 

„Abnahme von Speifeabgängen” Eu 

nd bis zum genannten Termin an den Gefängniß⸗ 

iſpector Becker einzureichen. 

Die Bedingungen können täglich Vormittags von 
9 12 Uhr und Nachmittags von 4—6 Uhr im In⸗ 
ſpectionsbureau eingeſehen werden. 

Stettin, den 6. Februar 1895. 


Der Erſte Staatsanwalt 
als Gefängnißvorſteherr. 


Stettin, den 7. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Kalk zum Neubau des Reſtau⸗ 
zationg-Gebäudes und dreier Stallgebäude auf dem 
ſtädtiſchen Viehhof hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 16. Februar 1895, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbaubureau, im Nathhaufe, Zimmer 38, auge⸗ 

tzten Termine verſchloſſen und mit entſorechender Auf⸗ 

rift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
| berielben in Gegenwart der elwa erſchienenen Bieter 


eine gute 


— 
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2 75 0 Gegründet 4 a 
 Höftriser Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches in Folge feines großen Malz und 
Würze⸗Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, 
Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder 
Art von hohen medizigiſchen Autoritäten empfohlen wird, it zu haben in Stettin 
bei F. W. Asendorpf, Gr. Wollweberſtr. 40 u. Krause, Königſtr. 1. 


Se Donnerſtag, den 14. Februar er., i 


ſtattfinden wird. 5 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1% von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Sietiner Uartenbau-Verein. Sende 8 
Die Monats⸗ (Febrnar⸗) Verſammlung findet 1 „ 
In Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 Uhr, im C db IB C C F 1 5 8 
Tagesordnung: a 
1. Geichättiche Mitteikungen. im gr. Saale des Eoncerthanfes 
2. Vert eilung des Jahresberichtes. 

3 aufe 0 ; 
Entlaſtung für den Schatzmeiſter. 1 Stadttheater Capelle, unſere 
4. Beſchlußfaſſung über das Programm für die] gütiger Mitwirkung des Sekütz ſchen 
Roſen⸗Kusſtellung. [Muſikvereins unter Leitung ihres 

a e e von Pflanzen und verſchiedenen 
Gu e ee Freunde des Vereins ſind al Damen Frl. Pewn y Frl. Rollan 5 
ſowie des Herrn Mohwinkel vom 


Bruch ner'ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 
. zum Bellen des Peuſionsfonds der 
3. Bericht der Kaſſenreviſoren und Antra : 
Nach der Sitzung findet ein Herren-Commers mit! * N e 
Chormeiſters Herrn Carl Pohl, te 
s NursofortigeBaargewinne! 


— 


Skettin, den 51. Januar 1895. 0 a in jeder Ziehung für jeden Theilnehmer ein yiefigen Stadttheater. 2 5 = 
| P B E er i 8 2 garantirt sicherer Treffer! Coneert- Piceen werden ausgeführt von der 
E anntmachung. 9 «ns 11 3 20 Millio Mark auf 5 Mann verſtärkten Tyeater⸗ Kapelle unter 
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geworden. i 8 i a e dar 00 l ganze ee d 2 Treffern, „Außerordentlicher Vorſtand der Kaſſe find die Herren. 
Hülfsbedürftige Witkwen und Jungfrauen, welche . 5 y “= gelangen durch die jetzt wieder neu beginnenden. Commiſſtonsrath Wolkenhauer, Profeſſor 
fa fit 5 Jahren e in Stein auf | ee N 1 1 aut an —a R era 1 Redakteur 
ten haben, der öffentlichen Armenpflege noch „t i 3 Be = De” Ersten jeden Monats ” ; er un dir . Er 
anheimgefallen find und dies Beneficium zu erh. 6 18 : Ar 2 o = stattändenden chancenreichen grossen Billels à 1,50 %, Loge 75 „ find in d 0 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 15. Febr. . 0 { . 1 p 14 i = Baar-Verloosungen Muſikalienhandlung des Herrn Simon zu hab 
D. J. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 0 zu a El 3 1 128 e al 1 1 EISEN. 4 de Unbedingt zur elbends au der Kaſſe 2 44 = 
| Der Magiitrat. a ee — 111 


| Stettiner Handwerker-Verein. 


Salingre⸗Stiſis- Deputation. 0 e . e Ine 1K UN 
Er Bollhnagem in Halbleher zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2,50 %ũlKrvVvʃ ; 9 8 den Rä d he 
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> 1 ch e = geldeten Mittelſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4-8 %, e ee ee e e Mask Snball. ; 
72 eu 5 desgl. in reich verzlertem Lederbande] desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % = Gesohäftsjahres zugetheilten Nummern mif Treffer er j; } ir 8 
5 2 5 11142 I 8 0 j i Billets find bei unſerem Kaſſirer Herrn Knospe, 
lo: Se ee zu 4 % und 4,50 , b Militaͤr⸗Geſaug büg ex E herauskommen, un! oflerirt jedem Theilnohmer Reifichlägerftr. 14, 3 Tr., zu habe har 
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{ 18 35 5 0 2 = Pr ird 3 rag beigefü d = b j 3 
Hamburg⸗ Waltershof. n e 8 ue Spruchbücher in recher Auswahl. e ee de ee [5 ig 
8 * = angezeigt, um noch rechtzeitig zur = ars 9 N 
Prantiſch theoretiſche in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 5 5 bevorstehenden Ziehung 6 38 Dr. Overhayge’s 3 
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— ä ® 63 find ſtets mindeſtens tausend Geſangbicher auf Lager, daher größefte Auswahl, = Bis. eren 2 80. AllcinigeZeichnungee | = J Meter felt bei Yabeluerten 100 Et — 1 . 
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2 3 l 
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abethſtra ße 46. 1. . 0 Ne 9 F & 1 ä I 2 je) 8 8 bheken oder direkt bon 
Hern Nate meinde e Ana fe Aer 3 RE am Sountat, den 10. Februar er 33 2 Biſtendtheller Ber Ne come Peraaml 
ö * 25 ! . * . 2 2 eſtandtheile: 5 i comp. Barosm, ® 
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Stettiner Permiethungs⸗Anzeiger. 


Möblirte Stuben. 


abe Fuhrſtraße 18, mit Maiferleiting, | 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung] Saunierſtr. 3, Sonnenſ., 5 Stub. m. Badeſt. Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. uhr tr. 28, 1. 3. br Nh. Hlh. Ur.] Deutſcheſtr. 49, II, 2⸗fſtr. frol. möbl. Zim, bin Weitere | 
s Stuben. 1. April. Näh, beim Hauswart daſ. H. I. 2 Stuben. Duke RR 5 510 1 1. 5 . Lunden ga 1,2 —3gut mol. Jiu m. a. o. Peuf De emielhungs- Anzeigen, | 
5 „Preis 5, 10 u. 13 %, ſof. a. ſpät. Gr. L i 055 — RTREIGPERBREE MEER SEN A  N 
Birken⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. A Stuben. Augufiafte, 61, Hof, m. Zub. Nah. Nrdh 1. Grüne, 4, Neutomen, Wohn. fl 8 u. 10% e (( ( (((( 
8 Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zweifenſtr. nach Murecktſtr. “ Sl., mn. Zub., ſof. o. ſpät. Mäh ur. Hohenzollernſtr. 68, Stb., Kam, Küche. Näh. Il. Läden. Wilhelnnſtr. 20 (Aufgang Kr 

7 Stuben. f d. Linden), 504 %, z. 1. 4. Näh, part. l.] Vellevneitr.39, Kch., Entr., 20. /, 1.0. ſp. ſch.Ausſ.] Hohenzollernſtr. 73. Näh. Vorderh. 2 Tr. l.] Beringerſtr. 3, Laden zum 1. April zu verm. 5 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 

König⸗Albertfir. 39, mit Erker zc. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. l. 


6 Stuben. 


Uuguſtaſtr. 59, herrſch. Wohnun i 

ö R g v. 6 Zim. 
mit Erker z. 1. 4. 95. Na . 
in der Muſikhaudlung. „ 


Wohnungen v. 6 Zim 

Auguſtaplatz 3, mit Centralheizung. 
Albrechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr., 6 Zim⸗ 
mer, Badeſt. u. gr. Nehenr. ſof od. ſp. N. 15 l. 
Grabowerſir. Ga, La cn 
Obere Kronenhofſtr. 17, I l., 6 Zimmer. 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zuv, 
©. 3. Vureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, Im od. zum | Blumenftr, 14, Stuben, She, 


Preubüceftt. 11, mit Balkan . April. 


5 Stuben. 


Auguſtaſir. 51, Sonnenfeite, ſof. od. 1. Apr 

Dirkenallee 21, mit Balkon zum 1. April. 

Birlenallee 86, 5 bis 6 Zimmer, Mädchen, 
u. Badeſtube ſogleich od. ſpäter zu verim. 


Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftliche 


Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. h. 3. b. N. dal, 4 Tr. | 


Dirtenallee 21, 5 Stuben iogleich. 
Cliſabethſtr. 4, m. Gartenben., 1. April. 

Alte Falkenwalderſtr. 10, m. Bdſt. u. Zub. 1.4.95. 
Grabowerſtr. 21, ſofort oder 1. April. 


Grabowerſtr. 18, 


1. April zu verm. Näheres part. rechts. 


Kzonenboſſt 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofort. N 


önigsſtr. 2, nebſt 


2 er 1. 4 
Kurfürſtenſtr. 125 


| 3, herrſch. Wohn., m. Balkon, 
Vadelt Mädchenſtb reicht. Zub. 1.4. Näh pr. 


Auguſtaſtr. 3, m. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. Bismarckſtr. 25, Hof part., zum 1. April. 


Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 


Birkenallee 29 iſt eine Wohnung von Bellevneſtr 41, m. Grtubn., p.f. Dame, 15/8, ſof. 


Belle vneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloß, ſof. o ſpät. 


4 Stuben mit Zub. zu verm. Näh. part, r. Charlottenſtr. 3, 25 % Mäh. 2 Tr. (. 


Eliſabethſtr. 4, part., m. Gartenben., 1. 4. 


Gr. Domſtr. 19, II, m. Küche, 1. März. 


Gartenſtr. 1, 40d. 5 Stb. 1 Tr., m. Balk., 1. 4. Eliſab ethſtr. 19, Seitenhaus. 

Gieſebrechtſtr. 13, ), herrſch. Wohn. nebſt Zub, | Fuhrſtr. 8, 2 Vorde wohnungen. Näh. 2 Tr. 
Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1. 4, | Faltenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1. 4. 95. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. zꝛc. z. 1. 4. Näh. ! I.] Hein richſtr. 7, 1 Tr., Vorderwohnung. 
König⸗Albertſtr. 32, m. Bdſt., Mochk., r. Zub., 1.4. Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. 


Lindenſtr. 500, Grabow, u. Zub., St. Wſſrl., 1, 1.4. 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 


Waſſerl. für 15,50, 16 und 17 % ſofort 
zu vermiethen. Näber, Krekowerſtr. 20a. J. 


Obere Schulzenſtr.,T, 4 Stub., Cloſ, Waſch⸗ Königsplatz 4, J, freundl. Wü hn., z. März. 


küche 2c. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Saunierſtr.3, 4.5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof 1. Gr. Laftadie 46, 2 Stb., Küche u. Zub., Vrdh. II. 


Schweizerhof 2/3, m. reſchl. Zub., of. bezw. 


3. 1. März oder ſpät. zu verm. Näh. part. 


1. 4., bill. Näh. Bademſtr. Schmidt, part. | Oberwiek 13, Vrdh., zum 1. April. 


3 Stuben. 


Burſcherſtr. 8, z. 1. 4. 95, für 32 und 
Bogislapſtr. 13, 1. A 
Derfflingerſtr. 
Fuhrſtr. 16, mit Zubehör. Näh. 2 Tr. 

Hohenzollernſtr. 63, P. m. Werkſt., III,. 4. Näh. pt. l 


Frauenſtraße 51, 3 Tr., 


1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern, 

Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 

zu verm. Näh. 1 Tr. r. 8 
König⸗Ulbertſtr. 39, m. Erk. ꝛc., 1. 4. Näh. I l. 
Kronprinzenſtr. 12,J, Bdſt., r. Zub., ſof. o. ſp. N. p. r. 
Kantſtr. 2, m. Kab. u. Küche, 1. 4. 95. 
Kronprinzenſtr. 8, m. 2 Kab.u. Zub., 1.4. Näh. p. r. 
König⸗Albertſtr. 34, 3 gr. Z. m. Bdſt. u. ſ. Zb. N. II 


r 


Wohnungen von] Lindenſtr 8, 1, m. Kab., f. 37,50%, for. o. ſpät 
5 Zimmern zum Moltkeſtr. 2, Stfl. 3 Tr., 3 helle größ. Stb. 


Küche ꝛc. ſofort Preis 30 % 


Oberwiek 83, Vrdh., am Bahnhof, z. 1. April. 
Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 
Philivpſtr. 72, Brd.⸗u. Hofw. N. Hb. Schmalfeld. 


34 % Pöl tzerſtr. 59, mit Kab., Küche u. Zub. 
Waſſerl., 1.3. Pölitzerſtr. 85, Stfl., mit Küche und Zub. 


Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. 


pril. 
10,1 Tr., 3 Stub. u Zub. Taubenſtr. 1, m. Küche u. Zub. 15 % 


Unterwiek 14, 2 Stuben, Kam., Küche, Kloſ. 
Unterwiek 13, mit Entree, Küche, Kloſ., 1. 3. 


Wilhelmſtr. 20 (Aufgang Mitte 
des Hauſes) iſt eine Wohn. 3 Tr. 
zu 2 Stub., Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkam. u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Treppe bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 


ie 915 Bealee Breite. 86, 9 A 

eueſtr. but. J, Wfſl.a.d. Br. g., Sounſ. Pr. 24,50 Bogislabſtr. 35. 5 
Oberwiek er Warterl, a iof.o.tpät- Breiteſtr. 7, J. Grabow a. O., fof: od; jpät. 
Preußiſcheſtraßſe 105, 3 Stuben, Kabinet, Burſcherſtr. 48, p. l., 


Wohn. f. 16 u. 17 % 


} 


Son ( 

ttoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. 

Oberwiek 43, freundliche Sonn u 

Paradeplatz 36 f. e. P. kleine Wohn. v. Stb., 
Kam, u. Küche z. 1 März, zu verm. Näh. b. W. 

Grabow a. G., Sa n e 

en 125 e Wafer Küche f. 12% 
oßmarltſte. 14, H., hell, Waſſerl., ſogl. o. ſpät. 

Rchiffbanlaſtadie 16. > R 

Stoltingitr. 15, 1. 3. 95. 

Stoltingſtraſte 92. 

Unterwiek 13, 1. März. 

Wilhelmſtr. 4, 1. 3. zu verm. Näh. Hof part. 


Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 
zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei 


Frau Ihlefeld, Hth. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 10, gr. Vorderſt., Kab. Kochgel 
Zachariasgang 2 iſt eine Wohnung zu verm. 

Näheres A. Dittmer, Kirchenſtr. 9. 


1 Stube. 
Bogislapſtr. 11, v. 3 Tr. l. leeres frdl. Zim. 
an ein anſt. j. Mädchen o. Frau ſof. o. ſpät. 
Blumenſtr. 14, 2⸗fenſtr. Vorderſtb., 9 %, 1. 3° 
Fortpreuſſen 12, Stube, Küche m. Waſſerl. 
Preis 6,50 % Näheres 13 unten rechts 
Juhrſtr. 14, Stube u. Küche für 11 % 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 3. Näh. II, 


16 %, 1. März. Stube mit Kochofen ver 1. Februar. Näh. 


Lad. m. Wohn. u. Kellere! 
Ueueſtr. 50 ſof. o. ſpäter. Preis 30 % 
Preußiſch ſtr. 11, mit u. ohne Wohnung. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-à vis dem Volksbad. 
Schuhſtr. 31, Laden. 


Comtoire. 

Frauenſtr. 20, Vorderh, zum 1. April große 
helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 

7 Zim., Küche u. Wirthſchaftsräumen zu ver! 
Näh. daſ. im Komt. v. Funk & Rochlit 


Geſchäfts lokale. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk.,ſof. o. ſy 
Preußiſcheſtr. 10, Bäckerei ſofort zu verm. 


Lagerräume. 
Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft vaff., 1.4 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 

Auguſtaſtr. 59, Keller mit Ab⸗ u. Zufluß 

zur Werkſtatt oder Handelskeller. 
Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 

Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 

Näh. das. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 
König⸗Albertſtr. 39, trock Kellerei, ſof odſpäler 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 
König⸗Alberſtr. 34, Kellerwerkſtatt. 


Handelskeſier 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei 3. jed. Geſchäft paſſ 
Franenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. r. 
Pelzerſir. 17/18, Wohn⸗ u. Handelskeller. 
Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 T 


. 
Turnerſtr. 32, aged bid, ele. 
Stallungen. 


Il 
2 


2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder d 
x Nabe geleg n, wird von zwei einzelnen Dam 


Mitte d. Hauſes) iſt e. Wohn. 3 Tr., 
zu 2 Stuben, Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkammer u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. Näheres daſelbſſ 
1 Treppe bei Frau Nüske. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
Tr. u. 3 Tr. find Wohnungen zum 
1. März zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres bei Frau 
Hhleſeid, Hinterh. 1 Tr. 

7 KLircheuſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm. 
Louiſenſtr. 21 kl. H.⸗Wohn. f. 12.46, ſe f. o. ſpät. 


Fortpreußen 12, Stube, Küche u. Waſſerl 
Preis 6,50 % Näheres 13 unten rechts. 
———— ———zñ—ẽ̈ã EN EEE Er 


Stuben. 
Ein möbl. Zimmer, 


in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 

freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, iſt 

ſofort zu vermiethen ö 
Hohenzollernſtraſſe 71, 2 Tr. r. 


Anſt. Mädchen f. foot, möbl. Wohn in. Bent. 
bei einer Ww. Louiſenſtr. 21, Sth. 3 Tr. r. 


1 anſt. j. Mann findet frdl. Schlafſtelle 


Frauenſtraße 14, Hof 2 Tr. 
2 Leutef fedl Schlafſt. Hohenzollern 2 = 


Miethsgesuche. 
—— — ͤ— ääͤ—:ẽ 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht über 


. Zubehör, 450 u. 480 24, 1. April. ] Bellevueliz, 16, mit Entree, ; Ey 5 e be gel Preis unter M 
Molttkeſtr. 1,2 Tr. Eckwohn. v. 5 Zim., Bal ix a 1 17 35 ER 2.45, Sth., Kab., Rliche im Brorh. m Kohlmarkt 5, Laden. I LJbnig⸗Albertſtr. 89, für 2ᷣ Pferde, ſof. oder ſpät gesucht. Adreſſen mit Pre unter Ih 
Bad. Le. b. U. h. bill. p. 385 51 Bohuni z Wi, F Hande a eim be ab pe Bi un Rem. [3 Vater paſſ., 1. 4.95 Sannierſtr. 8, Stube zu verm. Hof 1 Tr Ebweſtr. 8, Pferdeſtall nnd Wagenremiſe. In der Expedition d. Bl., Kirchplatz 8, 


eee 


Roman von Ludwig Habicht. 
. 825 Nachdruck unterſagt, 


11) 
Einen ſolchen Vorſchlag können Sie nur machen, 
weil Sie den römiſchen Volkscharakter nicht hinrei⸗ 
chend kennen“, ſagte Haidhauſen wiederholt bei 
luden Gelegenheiten. „Ein Römer und ganz be⸗ 
fonders eine Römerin wird in Italien nie in 
Leiner anderen Stadt leben, als in Rom! Marietta 
war durch und durch Römerin. Die Naſerei 
ihrer Liebe konnte fie wohl veranlaſſen, mir nach 
Deutſchland zu folgen, es wäre ſogar nicht un⸗ 
möglich, daß ſie dort geblieben wäre; iſt ſie aber 
in ihr Vaterland zurückgekehrt und iſt ſie noch 
am Leben, ſo befindet ſie ſich hier. Vermag ich 
ſie hier nicht aufzuſpüren, ſo gelingt es mir niemals, 
und ich neige mich ſtark dieſer Anſicht zu.“ 
Bernhard konnte ſich nicht entſchließen, dieſe 
Aiuffaſſung zu theilen, und hatte nicht übel Luſt, 
= die Nachforſchungen nach der verſchwundenen 
Tochter des Regierungsraths auf eigene Hand in 
anderen italieniſchen Städten fortzuſetzen. 
Zwiſchen dem älteren und dem jüngeren Manne 
hatte ſich ein eigenthümliches Verhältniß heraus⸗ 
gebildet, ein Verhältniß, das den Namen Freund⸗ 
ſchaft verdiente, wenn der Regierungsrath als 
unverbeſſerlicher Peſſimiſt nicht immer wieder die 
ehnſucht empfunden hätte, losgelöſt von allen 
irdiſchen Banden zu ſein und ſolglich auch keinen 
Freund beſitzen zu dürſen meinte. Vielleicht war 


Nur) 


es eine Konſequenz dieſer Lebensauffaſſung, daß er 
an keiner Feindſchaft hartnäckig feſthalten 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 10. Februar (Septuageſimä). 
i Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
a Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Konſiſtorialratyh Gräber um 5 Uhr. 
Dienftag, den 12. d. Mts., Abends 6 
„ ſtunde: Herr Konſiſtorlalrath Brandt. 
Donnerſtag, den 14. d. Mts., Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakristei: Herr Prediger Katter. 
8 Ar Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
1 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licenliat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
2 Jugend⸗Gottesdienſt.) 


= Herr Militäroberpfarrer Kramm um 91/2 Ui 
1 F 5 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Müller prim. p. St. Gertrud um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr er um 5 Uhr. 

Be ter» und Paulskirche: 

Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 5 

= Nach (Beichte u. Abendmahl: Herr Paſtor Fiirer.) 


Herr Paſtor Fürer. 

Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Lutheriſche Kirche Reuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 9 ½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Here Paſtor Schulz um 5%½ Uhr. 
Johannistloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephanf um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
rr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
mmann 990 aneinde a 


eringerſtr. 77, part. r.: 


Sonnag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
' Herr Stad'miſſionar Blank, 
3 : Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann un 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 


7 Uhr: Herr Paſtor Homann, Unter⸗Bredon 


Luther⸗ Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
N Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
— N Betlhauien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 [ihr. 

2½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrend. 

= Salem (Torney): 

Herr Paſtor Dur um 10 Uhr. 

Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 

Kirche der Kuckenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Vehlow um 10 Uhr. 
. Nemitz (Schulhaus): 

PV rr Prediger Wendlandt um 10 Uhr. 

. Miitwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Bere. Herr Prediger Wendlandt. 
Freedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

Bet Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Knaack um 2½ Uhr. 

Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Kandidat Strecker um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 2 ½ Uhr. 

3 Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Herr Kandidat Streter um 2½ Uhr. 

. Pommereunsdorf: 

Herr Paſtor Hünefeld we 11 Uhr. 

NEN cheune: 

Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
. NRoſengarten 22/23, 2 Tr 
Nachm. 3 u. Abends 8 Uhr: Herr Prediger Hancke. 


Sountag u. Dienſtag Abend 8 Uhr Evaugeliſatious⸗ 
Derſammlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 Tr., 
Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen, 

; 8 j Grams, Evangelift. 


. 


Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Enthalt: 

ſüamteitsvereins im Marienſtiſts-Gynmaſium, wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag 
wird Herr Paſtor Maus ha ten. 


Heinrichſtr. 45. 
* Montag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
ER Herr Prediger Haſert. 


Buchheide-Verein. 
Haupt Verſammlung 


Mittwoch den 13. Februar, Abends 8 Uhr, in den 
„Sternſälen“, Wilhelmſtr. 20 (Reſtaur. Goetsenh) 
Bi, Tagesordnung: 
1. Jahresbericht, 
2 Rechnungslegung, ; 
3. F ſtſtellung des Etats für 1895, 
4᷑.᷑. Vorſtandswahl. 
Darauf: Vorführung von Bildern aus der 
2 Buchheide durch das Skioptikon 
. : Der Vorſtaud. 


Für Schneider! 


Böcken, 2, 30 in lan 


＋ 


behielt, wie fie ſich ſagte, das Spiel beſſer in der; 
Hand, wenn ſie den Regierungsrath nicht aus den 


—————.——.—— 


geführt hatte. 


Nachher Ordination: Herr Generalfuperintund,D.Börter.) der eingezahlten Prämien. 


Uhr Bibel ziehungsweiſe des Verſicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue 


5 Uhr Gottesdienſt mit der canfirmirten Jugend: . 


14 Jerusalem Gene e rage in der osterwoene), POrt-Said, Cairo core f 
[4 5180, Alexandrien, Athen g eo, Corfü g rege, Triest, Berlin. 


e Um 2 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
6 Uhr Vereinigung junger Mädchen und Dienſtmädchen.]! 


ar Mittwoch Abend Bivelitunde (Heinrichſtraße 45) um]! 
(Knabenſchulh.) um ½8 Uhr: Herr Prediger Dünn. 


2.30 g. u. 115 m, 
r Ahe og l. 


wollte, Er hatte die Abueigung gegen Frau vom Sie hatten eine Weile ſchwergend, Jeder mit 


Verloren. 


dammerſtein ſo weit überwunden, daß er ihr einen ſeinen eigenen Gedanken beſchäftigt, da geſeſſen. 
Heſuch ana und die kluge Frau war ihm mit] Edwin begann die Unterhaltung zuerſt wieder, in⸗ 
der glatkeſten Höflichkeit entgegengekommen. Sie] dem er aufſtand und zu ſeinen Begleitern ſagte: 

ie g „Gehen wir nach dem Kapitol; es wird mir 

auf die Dauer unheimlich an der Stelle, von 
Augen ließ. ber jo viele Opfer in die Tiefe hinabgeſchleudert 

Trotz Frau v. Hammerſtein's ſchlau berechneter wurden.“ a s 
Selbſtverleugnung und des Regierungsrathes Der Regierungsrath lächelte ironiſch. „Laſſen 
Philoſophie, und krotzdem ſein heimlicher Selbſtvor⸗ Sie ſich davon nicht anfechten, Herr v. Hammer⸗ 
wurf, ihr mit der Beſchuldigung des Kinder⸗ ſtein“, ſagte er; „der Ort iſt nicht mehr 
raubes Unrecht gethan zu haben, ihn milder gegen mit Gewißheit zu ermitteln. Wer ſagt Ihnen, 
ſie ſtimmte, hatte der Verkehr zwiſchen Beiden daß Sie auf dem Richtplatze ſtehen?“ 
doch etwas Gezwungenes. Zu viel lag zwiſchen. „Gleichviel, ob es hier oder von einer anderen 
ihnen, für das es keinen Ausgleich gab. Wie Stelle geſchah, ich meſſe mit meinen Blicken die 
durch ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen aller] steile Höhe, von welcher herab die Unglücklichen 
ane de ae u auf ie re in die Tiefe ſtürzten.“ en 
mittel, daß die Mutter mit Edwin Spazierfahr⸗ 4 r 5 N 
ten machte, während Bernhard mit dem Negierungs⸗ en an 901 Ar a = 
PA aan ließ 1 zn Jen al Dich auf, Grund genug, ihn zu verlaſſen.“ 

eich. Zuweilen ließ der junge Mann den älter E 33 BES 
Gefährten feine nnanigen allein unternehmen] n Herr v. eee ſich von Bine 
und ſchloß ſich der Mutter und dem Bruder an.] ſchen Erinnerungen aufregen laſſen will, dürfen 
Je mehr Edwin erſtarkte, fand aber auch eine an⸗ wir nicht viel Schritte in Nom mit ihm gehen 
dere Gruppirung ſtatt, Edwin ging mit dem verfeßte der Regierungsrath, indem er ſich den 
Bruder und dem Regierungsrath. Frau v. Ham⸗ Brüdern anſchloß. ER 
merſtein empfand bei ſolchen Gelegenheiten die 
glühendſte Eiferſucht, ſie verſtand ſie aber mit der 
größten Geſchicklichkeit zu verbergen und hatte an 
den betreffenden Tagen ihrer Ausſage nach gewöhn⸗ 
lich etwas vor, fo daß ſie es als einen ſehr güu⸗ 
ſtigen Zufall anſah, Edwin ſo gut aufgehoben 
zu wiſſen. f 

Eine Verabredung der letzteren Art war es, 
welche die Drei nach dem kapitoliniſchen Hügel 


„O, es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen Er⸗ 
innerungen und Erinnerungen“, entgegnete Edwin 
lebhaſt. „Auf dem Kapitol habe ich die Er⸗ 
innerungen an die Großthaten eines Jahrtauſends, 
hier die an Jammer, Elend und Verbrechen.“ 

„Und worauf bauten ſich jene Großthaten auf? 
Ueber wie viele Leichen waren jene Sieger ge⸗ 
ſchritten, welche auf dem Kapitol triumphirten? 
Wie viele Trümmerſtätten bezeichneten deren Weg?“ 
warf der Regierungsrath ein. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 
15 as dem Rechuungsabſchluß der Bank für das Jahr ASDL beträgt der zur Vertheilung kommende 
eberſchuß: 


23 Procent 


Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberſchuß⸗Antheil beim nächſten Ablauf der Verſicherung (be⸗ 
Prämie, in den im § 7 der Bankver⸗ 
faſſung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unterzeichneten Agenturen: 
Gust. Weyem, Hotelbeſitzer in Cammin. Sehr. Koch, Hoflieferanten in Stettin, Grüne 
Julius Driest in Gollnow. Schanze 1. 
II. Lis ke in Greifenhagen. Ludwig Rodewald, Haupt⸗Agentur der 
Franz Husemazck in Loecknitz. Lebensverſicherungs bank für Deutſchland, 
Auge Sehnurr, Buchhändler in Paſewalk. Stettin, Falkenwalderſtr. 119. 
F. Galle in Swinemünde. F. Behm, General⸗Agentur der Feuerverſiche⸗ 
Otto Wichmamm in Wollin. rungsbank für Deutichland, Stettin, Moltke⸗ 
C. Gombert in Ueckermünde. ſtraße 18. 


Billige Orient-Fahrt, 


In Folge des reichen Beifalls, welchen unsere Orient-Reisen wiederum gefunden 
haben, legen wir noch folgende 


Sonderf: rt (init 3 ein. 
Abreise aus Berlin: 3. April. Dauer 81 Tage, 


P reis: 950 beziehungsweise 1250 Hark. 
4 Berlin, Wien cxentauaxien, Triest c wee, Alexandrien, Jaſſa un. 


Au! Wunseh Billets dure Itallen. i 
Im Preise eingeschlossen sind Fahrt, Führung, Hotel Verpflegung, Ausflüge, Trink- 


Pa Ausfährliche Prospecte sendet kostenirei 
Carl Stangen“ Keise-Dureau 
Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


ältestes deutsches Reise - Bureau. 


FFT 


önigsberger Eferde-Lotterie. 
Ziehung am 22. Mai 1895. 
2500 Gewinne, 


darunter als Hauptgewinne 10 Equipagen: 


1 elegante Doppel⸗Kaleſehe mit einem Viererzug beſuannt, 
1 elegantes Coupé mit 2 Pferden befpannt, 1 Halbwagen mit 
2 Pferden beſpaunt, 1 Kavalierwagen mit 2 Pferden beſpaunt, 
1 Jagdwagen 2 ſpäunig, 1 Herrren⸗Phaßton 2ſpannig, 1 Park⸗ 
wagen 2 ſpäunig, 1 Ameéricain, 1Ponny⸗Geſpaun, 1 Selbſikutſehirer, 
alle komplett geſchirrt zum Abfahren. 


47 edle Oſtpreußiſche Luxus⸗ und Gebrauchspferde. 

Ferner 2443 mittlere und kleinere leieht verwerthbare 
massive Silber- Gewinne. 

Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes, Kohlmarkt 10 


Beſtellunden von außerbalb find 10 S. Porto beizufügen 


— 


und Kiychylatz A zn haben 


Eröffue mit heute den Verkauf der 
Original-Loose a 3 Mark 


Badischen Stettiner 


Geld-Lotterie 


zur Restaurirung des Freiburger Münsters, 
Ziehung am 15. und 16. März 1895. 


3234 Geldgewinne = Mk. 215000. 
Haupttreffer: 


Mk. 50, 000, 20,000 


Für Porto sind 10 Pf, und für Liste 20 Pf. beizufügen. . 
Bei Abnahme von 10 Loosen gewähre ieh ein 


aalleeſalligst schriftlich melden. 
Oscar Bräuer & Go. Na 


6. Nachfolger, 


I 
3 


® 
8 
E= 

3 


8 
8 


Behr. Aren, 


Carl Heintze, lose-General-beblt, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Origimal-Loose * 1 Mark 


Ziehung am 14. Mai 1895. x 


3010 Gewinue von Mk, 247,500 W, 


48 el und 200 Pferde. 


Für Porto sind 10 Pl. und für Liste sind 10 Pf. beizufügen, 


Neue Agenturen werden von mir noch errichtet und wollen sich Bewerber 


Stettin, Kohlmarkt 14. 


„„Auch Dichter und Künſtler wurden auf dem 
Kapitol gekrönt“, entgegnete Bernhard. 

„Nachdem ſie Hirn und Herzblut dem thörichten 
1 geopfert“, verſetzte Haidhauſen mit Achſel⸗ 
zucken. f a 
„Nicht dem Ruhme — der hohen, der göttlich en 
Kunſt!“ rief Bernhard begeiſtert. „Wie können 
Sie Angeſichts dieſer Stätte ſo klein von dm 
reden, was ein Geſchlecht für das andere gethan?“ 
fuhr er fort. „Man fühlt ſich dieſer Träumerei 
gegenüber als ein Atom und wird ſich doch 
gleichzeitig bewußt, gehoben und getragen zu ſein 
als ein Theil des großen unvergänglichen Ganzen 
was Menſchheit heißt.“ 4 

„Was doch im Grunde auf nichts Anderes 
hinausläuft, als daß man ſein Ich für eine recht 
hochwichtige Sache annimmt“, ſpottete Haidhauſen. 

„Und warum nicht?“ entgegnete Bernhard 
heiter. „Ohne dieſes Ich hätte ja Niemand von 
uns Gelegenheit, in dieſer Welt ſich umzuſchauen. 
Wie wir es auch anſtellen mögen, bleibt unſer 
Ich immer der Mittelpunkt, von dem aus wir 
das Weltgetriebe betrachten.“ 

„Es kommt nur auf die Augen an, mit denen 
man es anſchaut“, gab der Regierungsrath zurück. 
Sie waren unter dieſen Geſprächen den breiten 
Aufgang zum Kapitol hinaufgeſtiegen. Vor ihnen 
lagen die drei Paläſte, welche den Platz umgeben; 
das Standbild des Marc Aurel ragte vor ihren 
Blicken auf. 

„Redet hier nicht wieder der Stein eine ver⸗ 
nehmliche Sprache?“ rief Edwin. „Halten Sie 
es für ganz bedeutungslos, daß die Bilder eines 
Nero und Caligula in Trümmer gefallen ſind, 
das Bild eines weiſen und guten Regenten aber 
der Nachwelt erhalten ift?” ö ; 


es verdaut jene erhaltung einem Sri 
man hielt es für das Konſtantin's des Gr 


roßen 

und gönnte ihm einen Ehrenplatz im mittelalter⸗ 
lichen Rom, den man dem heidniſchen Philoſophen 
ſicher nicht eingeräumt hätte“, war des Regierungs⸗ 
raths trockene Antwort. 1 1 

„Ich meine, dieſer Irrthum ſpricht eher für 
als gegen uns“, nahm Bernhard das Wort; „es 
kommt nicht darauf an, warum das Standbild 
erhalten ward, ſondern darauf, daß es die Zer⸗ 
ſtörung überdauerte.“ 5 9 
„Der Irrthum, meine lieben Freunde, iſt eine 
der Hauptſtützen des Optimiſten, daß ſie morſch iſt, 
liegt in ihrer Natur.“ 15 

„Set dem fo, ich ziehe den Irrthum des Op⸗ 
timismus der Wahrheit des Peſſimismus vor, 
wenn Wahrheit darin liegt!“ rief Bernhard mit 
leuchtenden Angen. „Ich glaube an den Fort⸗ 
ſchritt der Menſchheit.“ — i 

Sie traten in das dem Konſervatoren⸗Palaſt 
gegenüberliegende kapitoliniſche Muſeum ein, und 
hier vertiefte ſich Haidhauſen dergeſtalt in die 
Statuen, Bronzen und Reliefs, daß er darüber 
ſeine peſſimiſtiſche Weltanſchauung vollſtändig ver⸗ 
gaß. Er gerieth mit Edwin in einen lebhaften 
Streit darüber, ob man den großen Sarkophag 
mit dem ſich auf die Geſchichte des Achill be⸗ 
ziehenden Relief für den des Severus Alexander 
und ſeiner Mutter zu halten habe oder nicht. Nur 
mit Mühe gelang es Bernhard, ſie aus dieſem 
Saale in andere zu bringen, wo ähnliche Auftritt“ 
ſich erneuten. 

Stundenlang weilten fie im Muſeum und gingen 
dann vom Kapitol herunter über die Trümmerſtätten 
nach San Teodoro zu. H 

(Forkſetzung folgt.) 
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BEBBRLELBDEPEPASVIBEPCHTBÄHEAB 
Thomasschlackenmehl „ser. & 


garantirt rein und hocheitratlöslich, 


Der hohe Gehalt an Citratlöslichkeit, welcher bis 90% und darüber 
steigt, verbürgt sichere und schnelle Wirksamkeit auch bei Früh- 
jehre- und Sommersanten. Eufsprechend seiner hohen Citratlöslichkeit 
ist unser Ehomasmehl gleich wirksam wie Superphosphat, und 
infolge seiner mehrjährigen gleichmässigen Nachwirkung werden bei gleicher Geldausgabe 
grössere Ernten, als bei allen anderen PFhosphorsäuredünzern erzielt. Deshalb ist Thomas- 
schiacke der Beste und billigste Phosphorsiuredümger und nicht nur für 
p Sand- und Moorboden, sondern auch für alle kalkarmen, schweren Bodenarten. 


Als bester und wirksamster Wiesendünger 


ist das Thomasmehl längst anerkannt; neben doppeiter und dreifacher Ertrags- 
steigerung bewirkt es zugleich eine bedeutende Verbesserumg der Qualität 
des Futters durch Beförderung des Wachsthums von Kiee- und Hülsenfrüchten. Nicht 
weniger wird auf dem Acker durch die Düngung mit Thomasschlacke der Anbau der Klee- 
und Hülsenfrüchte ausserordentlich begünstigt, auf manchen Feldern erst ermöglicht 

Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unsern Lägern Stettin, Neufahr- 
Wasser, Pillau stehen wir bereitwilligst zu Diensten, 


| Rheinisch-Westfälische Thomasphosphatfabriken | 
Aetien-Geselischaft 


BERLIN W., Leipzigerstrasse 137. 


ger Bei Bezug achte man darauf, dass die Säcke mit Sternmarke, Gehaltsangabe ax 
ger und Plombe versehen sind, a 
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Ueber die Ehe 
ftatt % 2,20 nur / 1,70 franko als Brief. 1 
9 us. Oschmann, Konſtanz 522 
al Eine Verſicherungs⸗ geſellſchaft ſucht eine im 
Gebrauch der Schreibmaſchine geübte, wie auch 
der Stenographie kundige, gewandte 5 


Persönlichkeit 


Sol he Bewerber erhalten den Vorzug, die bereits 


Bettfedern 
Daunen, 


5 ſämmtliche Qualitäten, i 
5 garantirt Nur böhmiſche im Verſicherungsfache thätig geweſen find. 


gefl. Offerlen unter C. 38 an Rudolf 
fowie große Auswahl 


federdichte Inlette ee 
jeder Art 


eungs⸗Geſellſchaſt ſucht für ihre Havarie⸗Ab⸗ 
Perſönlichkeit 
Zu ſehr billigen Preisen 


theilung eine in Behandlung von Havarie⸗ 
zur ſelbſtſtändigen Bearbeitung derſelben. 
empfehlen 


vöhere rheinische Transpork Werſſche 


Offerten beliebe man u. IS. 3486 an rudolf 
Nesse, Cöln, zu richten. 


Weiızengriesmüh'e, 
A| auantitativ und qualitativ leiſtungsfähig, ſucht einen bei 
i ros Ssoa Kundschaft 
gut eingeführten Er 
Agenten. 
Referenzen nur aus dem Abnehmerkreis berückſichtigt. 
Offerten unter . Ez. 249 an Hansemstein 
F3C37177.;x; — 
a LT.eiſtungsſähige a 
2 rr u Sac = * =. u „ 
General⸗Agent „Sloffhandſchuhſabrik 


enter sende gut eing führten Vertreter 


Breiteſtr. 


n 


Agent gefucht, welcher die Organiſation und! Dt $ a 
Acguiſttion persönlich vornehmen muß. Ae Me es Sub WEFO IST" ee 
fürliche Offerien su 8. U. 293 an die Ex 75 x 


J * „ 1 
pedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. Refereuzen erbeten! 


Centralhallen. 
Auftreten des für Februar engagirten vorzig⸗ 


lichen Speeialitäten⸗Enſembles: 
Neu! Wen! Neu! 


Dernar's hünſtliche Menschen. 
SIadd- Theater 


Sonnabend: 
3. Gaſtſpiel C. W. Büller, 


Hocus pocus. 
De r Ve 1 tler. = 


der XX. 


Pferde-Verloosung 


in Stettin, 


Bellevue-Theauler. 

Sonnabend: Volksthumliche Vorſtellung bei kleinen 

| Pre ſen. (Parquet 800 .) N. 
Auf vielſeitiges Verlangen: 


Das Schloß am Meer. 


Sonntag 31 Uhr: Kleine Preiſe (Parguet 50 H.) 


Er : 

Charley's Tante. 
Lord Fancourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
5 Von 4-7 Uhr; Frei⸗Koncert im Saale. ; 
- e 7 Uhr: zen ne ce ungültig.) 
ira Volksstück mit Geſang in 


Hauptgewinne: 


Freiloos. 


